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Wir leben in einer Zeit, in der vieles unsicher geworden 
ist. Komplexe Fragen wirken schnell überfordernd, und 
Menschen schließen sich immer häufiger dem an, was 
der Soziologe Aladin El-Mafaalani Misstrauensgemein-
schaften nennt: Gruppen, die nicht durch gemeinsame 
Werte oder Wissen zusammenkommen, sondern durch 
ein geteiltes Misstrauen. Das ist verständlich – aber ge-
fährlich. Denn aus Misstrauen erwachsen schnell Populis-
mus, Verschwörungserzählungen und Vertrauenskrisen, 
die unsere demokratische Kultur unter Druck setzen. 
 
Gerade deshalb brauchen wir heute Orte, die in eine an-
dere Richtung weisen. Orte, an denen wir nicht vor der 
Komplexität fliehen, sondern uns ihr stellen können. Orte, 
die zeigen: Man kann streiten, ohne Feindbilder zu pro-
duzieren. Man kann kritisch bleiben, ohne zynisch zu wer-
den. Und man kann einander zuhören, ohne die eigenen 
Überzeugungen aufzugeben.  
 
Ebenso brauchen wir Räume, die wissenschaftliche Er-
kenntnisse so vermitteln, dass sie verstanden werden; 
Räume, in denen Fragen gestellt werden dürfen und die 
Vertrauen in Forschung, Wissenschaft und faktenbasierte 
Auseinandersetzung stärken. 
 
Ich erlebe die Evangelische Stadtakademie als genau ei-
nen solchen Ort. Hier wird bewusst zusammengeführt, 
was in einer polarisierten Gesellschaft oft getrennt wird: 
Glauben, Leben und Denken. Die Stadtakademie stellt 
sich den Fragen unserer Zeit – politisch, gesellschaftlich 
und theologisch. Sie hält die Spannung aus, die entsteht, 
wenn unterschiedliche Stimmen miteinander ins Gespräch 
kommen. Sie begegnet den gesellschaftlichen Konflikten, 
lädt zur Diskussion ein und hält Widerspruch aus. Das ist 
in einer Zeit steigender Polarisierung keine Selbstverständ-
lichkeit, sondern eine demokratische Aufgabe. 
 
Aber konstruktiv-kritischer Diskurs allein reicht nicht. Wir 
brauchen etwas, das über Analyse hinausgeht: Zukunfts-
bilder, die verbinden. Erzählungen, die Hoffnung wecken. 
Positive Zukunftserwartungen – wie El-Mafaalani es nennt. 
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Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung durch die

Notizen einer Erkundung:  
Das Verhältnis von Meinung und  
„Zwiebel“ in der Programmgestaltung  
der Ev. Stadtakademie 
 
Schräges Thema? Bedanken Sie sich bei der Kochkünst-
lerin Julia Child, die in „Mastering the Art of French Coo-
king“ (Child, Bertholle, Beck, 1961, 481) schrieb: “It’s 
hard to imagine a civilization without onions; in one 
form or another their flavor blends into almost everything 
in the meal.” Ein Satz, der weit über die Küche hinaus-
weist! 
 

Ideen davon, wie wir miteinander leben wollen: solidarisch 
und verantwortungsbewusst. Und Perspektiven, die Ver-
trauen wachsen lassen – in Institutionen, in die Demo-
kratie und auch ineinander. 
 
Ich wünsche mir, dass die Stadtakademie auch in Zukunft 
ein Ort bleibt, an dem all das möglich ist: ein Ort, der 
nicht nur die Probleme unserer Zeit benennt, sondern 
auch Mut macht, weiterzudenken. Und ein Ort, der Ver-
trauen schafft – in Kirche, Politik, Demokratie und in die 
Möglichkeit einer gemeinsamen Zukunft. 
 
Ihre 
Dr. Nathalie Eleyth 
Stellvertretende Vorsitzende der Evangelischen  
Stadtakademie Bochum 

Die Zwiebel hatte ohnehin schon mein inneres Auge 
zum Tränen gebracht und simmerte bereits langsam und 
vorsichtig in den Cover-Gestaltungs-Gesprächen mit der 
Grafikerin Renate Lintfert zu Ideen samtigen Aromas und 
subtil-karamelliger Tiefe, als mir Julia Child samt Suppen-
kelle ins Herz tanzte. Daher also, „es ist schwierig, sich 
eine Zivilisation ohne Zwiebeln vorzustellen …“ 
 
Denn was ist eine Zivilisation? Vielleicht eine Kultur, in 
der die Zwiebel hochgeschätzt wird als Zutat und zugleich 
als stille Lehrmeisterin für Erkenntnis. Lage um Lage von 
Zwiebelsphären erinnern daran, dass Wahrheit selten 
flach ist, sondern sich erst im behutsamen Freilegen er-
schließt. In einer Zeit, die schnelle Antworten verlangt, 
wirkt die Zwiebel fast widerständig. Das Programm, das 
Sie in Händen halten, gibt der Hoffnung Ausdruck, dass 
nicht der schnellste Weg zur Pointe zählt, sondern die 
Sorgfalt des Prüfens, Fragens, Verstehens. 
 
Oder glauben Sie etwa, dass die folgende Entdeckung 
reiner Zufall ist? „Meinung“ und „Zwiebel“ heißen auf 
Englisch opinion und onion. Sehen Sie, worauf ich hinaus 
will? Genau! Wenn man opinion zu onion ins Verhältnis 
setzt, also opinion : onion, dann erhält man im Ergebnis: 
onion,pi. Mit anderen Worten: Meinung ist Zwiebel, π – π 
ist dabei eine unendliche Zahl, die das Verhältnis des 
Umfangs eines Kreises (also z.B. eines Zwiebelrings) 
zum Durchmesser (also z.B. dem Durchmesser der Ge-
samtheit aller ineinander liegenden Zwiebelsphären) be-
schreibt. Lage um Lage neue Erkenntnis, neue Perspek-
tive; Antworten, die neuen Fragen Raum geben. Lage um 
Lage offenbart sich die Komplexität der Sache; eine Er-
kenntnis führt zur nächsten Frage; eine Meinung nähert 
sich der nächsten neuen Perspektive an. Meinungsbildung.  
 
Damit hat Julia Child recht: „Es ist schwer, sich eine Zivi-
lisation ohne Zwiebeln vorzustellen; in irgendeiner Form 
verschmilzt ihr Geschmack mit fast jedem Gericht.“ 
 
Ihre 
Dr. Anja Nicole Stuckenberger 
Leiterin der Evangelischen Stadtakademie Bochum
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 3  Vorworte 
   3   Dr. Nathalie Elyeth, stellvertretende Vorsitzende der  
        Evangelischen Stadtakademie Bochum e.V. 
   4   Dr. Anja N. Stuckenberger, Leiterin der Evangelischen  
       Stadtakademie Bochum e.V. 
 
  6  Thematisches Inhaltsverzeichnis 
 
  9  Kalendarisches Inhaltsverzeichnis 
 
12  Exkursionen & Studienreisen 
 12   Tagesexkursion nach Arnheim und Kröller-Müller Kunst- 
       Museum Otterlo 
 13   Studienreise: Il Duomo e le sue terrazze … ma non solo! – 

Mit einer Mailänderin durch bekannte und unbekannte  
       Ecken der Stadt 

 
15  Gefeiert wird  
 15   Woche der Brüderlichkeit: Das Wandern des Juden:  
       Fluch oder Segen? 
 15   Mitgliederversammlung der Ev. Stadtakademie Bochum e.V. 
 15   Sommerfest von Ev. Stadtakademie und cicuit 
 16   t.b.a. Übergabe der 14. und letzten Stele unseres  
       Erinnerungswegs zur jüdischen Geschichte in Bochum –  
       Philipp Würzburger, Stadtpark Bochum 
 16   6. Festival „Musik & Kultur der Synagoge“ –  
       14 Veranstaltungen in Bochum und ganz Westfalen 
 
18  Kunst und Kultur 
 18   Flow, My Tears – Hommage à John Dowland 
 18   „Leon Hertz und die Sache mit der Traurigkeit“ –  
       in Roman für Jugendliche 
 20   Die betende Trompete … Taizé – Musik – Instrumental 
 20   Erzähltheater mit Antonella Simonetti: Pinocchio 
 22   Kinder, Küche, Kirche – Klavier? Romantische Klaviermusik 

im Bürgertum des 19. Jahrhunderts 
 22   Tagesfahrt nach Arnheim u. Kröller-Müller Museum Otterlo 
 23   Tradition der Traditionslosigkeit –  
       Bildende Kunst und Musik der „New York School“ 
 
24  FilmForum  
 24   Reihe: „Die Sehnsucht der Frauen“ 
 24   Einführung 
 25   Film 1: Ingmar Bergmann, „Die Sehnsucht der …“ 
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 26   Film 2: Jane Campion, „… Piano“ 
 26   Film 3: Éric Rohmer, „Pauline am …“ 
 27   Film 4: Alexander Payne, „The Descendants –  
       Familie und … Angelegenheiten“ 

 
28  Tier und Mensch 
 28   Unheimlich nah. Die Spinne – unser häufigstes 

„Haustier“ 
 29   Visionen einer Theologie der Mitgeschöpflichkeit 
 
30  Bildung und Gesellschaft 
 30   „Über Tische und Bänke …“ Einblicke in die  
       pädagogische Geschichte des Schulmobiliars 
 
31  Philosophie und Gesellschaft  
 31   Verzeihen und Respekt 
 
33  Geschichte und Erinnern 
 33   Lesung von Auszügen aus: Renate Becker,  
       „Meine Reise durch die Erbsünde – A Nazi Hero“ 
 34   „Über Tische und Bänke …“ Einblicke in die  
       pädagogische Geschichte des Schulmobiliars 
 34   80 Jahre VESPA 
 35   Kinder, Küche, Kirche – Klavier? Romantische Klavier -

musik im Bürgertum des 19. Jahrhunderts 
 35   Tradition der Traditionslosigkeit – Bildende Kunst und 

Musik der „New York School“ 
 35   t.b.a. Übergabe der 14. und letzten Stele unseres 

Erinnerungs wegs zur jüdischen Geschichte in Bochum 
– Philipp Würzburger, Stadtpark Bochum 

 36   Der Synagogenvorsteher Philipp Würzburger –  
       Initiator des Bochumer Stadtparks 
 37   Paduas Glanzzeit in der Frührenaissance 
 
38  Krieg und Frieden  
 38   Friedensethik in der „Zeitenwende“ – Die EKD-

Friedens denkschrift in der Diskussion 
 39   Geld als Waffe. Wie die Wirtschaft über Krieg und  
       Frieden entscheidet. 
 
40  Internationale Gartenausstellung 
 40   Internationale Gartenausstellung 2027 – ein Innovati-

onslabor zu der Frage, wie wir morgen leben wollen 
 

Januar – Juni 2026
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42  Theologie und Gesellschaft  
 42   Das Wandern des Juden: Fluch oder Segen? 
 42   Die ersten und die letzten Dinge und das Hier und 

das Jetzt: Überlegungen zum veränderten Zeitver-
ständnis in der westlichen Moderne 

 43   Entwicklungen in der Internationalen Ökumene und 
ihren Institutionen – Verbundenheit und Kontextualität 
im globalen Horizont 

 44   Frauenrechte in Mittel- und Osteuropa 
 45   Visionen einer Theologie der Mitgeschöpflichkeit 
 46   Traumasensible Theologie – Umgang mit Trauma: 

Vergebungs zwang und Machtmissbrauch 
 
47  Ökumenische Bibelwoche 2026:  
     Passion im Matthäus-Evangelium 
 47   Teil 1: Gemeinsames Lesen des ganzen Matthäus-

Evangeliums; anschließend Ökumenischer Eröffnungs-
gottesdienst 

 48   Teil 2: Die Passion des Gottessohnes.  
       Tod und Auferstehung als Fluchtpunkt der Christus-

geschichte des Matthäus  
 48   Teil 3: Bloßstellung Gottes 
 48   Teil 4: Bachs Matthäus-Passion 
 49   Teil 5: Ökumenischer Abschlussgottesdienst 
 
 50   Allgemeine Geschäftsbedingungen der Evangelischen 

Stadtakademie Bochum e.V. (AGB) 
 53   Fördern und Mitglied werden der Evangelischen  
       Stadtakademie Bochum e.V. 
 55   Impressum 
 
Für Aktuelles und Änderungen konsultieren Sie bitte unseren 
Newsletter, die Presse und www.stadtakademie.de

8 Thematisches Inhaltsverzeichnis

Januar 
Di, 13., 18.30 Verzeihen und Respekt 
Di, 20., 18.30 Lesung von Auszügen aus: Renate  

Becker, „Meine Reise durch die Erb-
sünde – A Nazi Hero“ 

Di, 31., 21.00 Flow, My Tears – Hommage à John 
Dowland 

 
Februar 

Mi, 4., 19.00 FilmForum: Reihe „Die Sehnsucht der 
Frauen“ – Teil 1: Ingmar Bergmann, 
„Die Sehnsucht der …“ 

Di, 10., 18.30 „Leon Hertz und die Sache mit der 
Traurig keit“ – Ein Roman für Jugendliche 

Sa, 21., 11.00 Passion im Matthäus-Evangelium:  
Per Crucem ad Lucem – Bibelwoche, 
Teil 1: Gemeinsames Lesen des ganzen 
Matthäus-Evangeliums; anschließend 
Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst 

Mo, 23., 19.30 Bibelwoche, Teil 2: Die Passion des 
Gottessohnes. Tod und Auferstehung 
als Fluchtpunkt der Christusgeschichte 
des Matthäus 

Di, 24., 18.30 Das Wandern des Juden: Fluch oder 
Segen? 

 
März 

So, 1., 18.00 Die betende Trompete … Taizé – Musik 
– Instrumental 

Mo, 2., 19.30 Bibelwoche, Teil 3: Bloßstellung Gottes 
Di, 3., 18.30 „Über Tische und Bänke …“ Einblicke 

in die pädagogische Geschichte des 
Schulmobiliars 

Mi, 4., 19.00 FilmForum, Teil 2: Jane Campion,  
„… Piano“ 

Fr, 6., 19.00 80 Jahre VESPA 
Mo, 9., 19.30 Bibelwoche, Teil 4: Bachs Matthäus-

Passion 
So, 15., 16.00 Bibelwoche, Teil 5: Abschlussgottes-

dienst 
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Juni 
Di, 2., 18.30 Kinder, Küche, Kirche – Klavier? 

Romanti sche Klaviermusik im Bürger-
tum des 19. Jahrhunderts 

Mi, 3., 19.00 FilmForum Reihe, Teil 4: Alexander 
Payne, „The Descendants – Familie und 
… Angelegenheiten“ 

Sa, 6., 8.00 Tagesfahrt nach Arnheim und Kröller-
Müller Kunst-Museum Otterlo 

Di, 9., 17.30 Mitgliedervesammlung der Evangeli-
schen Stadtakademie Bochum e.V. 

Di, 9., 19.15 Visionen einer Theologie der Mit-
geschöpflichkeit 

Mi, 10., 19.30 Tradition der Traditionslosigkeit –  
Bildende Kunst und Musik der „New 
York School“ 

Mi, 17., 19.00 Der Synagogenvorsteher Philipp 
Würzbur ger – Initiator des Bochumer 
Stadtparks 

Fr, 19., 13.30 Traumasensible Theologie – Umgang 
mit Trauma: Vergebungszwang und 
Machtmissbrauch 

Fr, 26., 19.00 Paduas Glanzzeit in der Frührenaissance 
 
t.b.a. Übergabe der 14. und letzten Stele 

unse res Erinnerungswegs zur jüdischen 
Geschichte in Bochum – Philipp Würz-
burger, Stadtpark Bochum 

 
 

September (vorab) 
So, 6. Gemeinsames Sommerfest von  

Ev. Stadtakademie und cicuit 
Mo, 28. – 4.10. Studienreise: Mailand, Italien  

Il Duomo e le sue terrazze … ma non 
solo! – Mit einer Mailänderin durch be-
kannte und unbekannte Ecken der Stadt 

 
Oktober (vorab) 

Di, 13., 18.30 Geld als Waffe. Wie die Wirtschaft über 
Krieg und Frieden entscheidet.

11Januar – Juni 202610 Kalendarisches Inhaltsverzeichnis
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Di, 17., 18.30 Die ersten und die letzten Dinge und 
das Hier und das Jetzt: Überlegungen 
zum veränderten Zeitverständnis in der 
westlichen Moderne 

Do, 19., 18.00 Friedensethik in der „Zeitenwende“ – 
Die EKD-Friedensdenkschrift in der 
Diskus sion 

Fr, 20., 19.00 Erzähltheater mit Antonella Simonetti: 
Pinocchio 

Di, 31., 18.30 Internationale Gartenausstellung 2027 
– ein Innovationslabor zu der Frage, 
wie wir morgen leben wollen 

 
April 

Di, 14., 18.30 Entwicklungen in der Internationalen 
Ökumene und ihren Institutionen – 
Verbundenheit und Kontextualität im 
globalen Horizont 

Di, 28., 18.30 Frauenrechte in Mittel- und Osteuropa 
 

Mai 
Mi, 6., 19.00 FilmForum,Teil 3: Éric Rohmer,  

„Pauline am …“ 
Di, 19., 18.30 Unheimlich nah. Die Spinne – unser 

häufigstes „Haustier“ 
24.5. – 12.7. 6. Festival „Musik & Kultur der Syna -

goge“, Bochum und Westfalen 
 

Kalender
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JANSSEN 
BÜCHER

 „Über 50 Jahre Ihr freundlicher  
und kompetenter Partner im 
Herzen Bochums!“

Janssen Universitätsbuchhandlung GmbH 
Brüderstraße 3, 44787 Bochum 
 
Telefon 0234 -13001 
Telefax 0234 - 681646 
info@janssen-buecher.de 
www.janssen-buecher.de 
 
Mo - Fr 10.00 - 19.00 Uhr 
Sa         10.00 - 18.00 Uhr 

Janssen in Bochum –  
Die Konstante im Wandel der Stadt
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Samstag, 6. Juni 2026, 8.00 – 20.30 Uhr  

Dr. Hartmut Schröter  
(mit Dr. Anja Stuckenberger) 
Tagesexkursion nach Arnheim und zum 
Kröller-Müller Kunst-Museum Otterlo 
Tagesexkursion  

Das Kröller-Müller Museum bietet eine der bedeutend-
sten Sammlungen der Kunst der Moderne – insbesonde -
re deren Auftakt bei van Gogh über Mondrian und DeStijl 
bis in die internationale Kunstszene der letzten Jahrzehn -
te. Und das sowohl im Skulpturenpark wie in der Gemäl-
desammlung. Gelegen in einem großartigen Naturpark. 
Selbst wenn man schon einmal dort gewesen ist, kann 
man diesen Reichtum nie erschöpfen. Die Führung mit 
Hartmut Schröter wird eine exemplarische Auswahl treffen.   
Nach einem Imbiss im Freiluftrestaurant soll die Weiter-
fahrt nach Arnheim führen. Eine offizielle Stadtführung 
wird in die Stadtlandschaft mit ihren historischen Plätzen 
und dramatischen Weltkriegserinnerungen einführen (ein-
schließlich ein Besuch in der historisch interessanten Eu-
sebiuskirche). Zum Abschluss ist ein gemeinsames 
Abendessen geplant.   
Dr. Hartmut Schröter ist Pfarrer 
i.R. und Kunstphilosoph. Er war 
von 2005 bis 2008 Leiter der Ev. 
Stadtakademie Bochum. 
  

Exkursionen
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Programm 
Abfahrt: 8:00 Uhr mit Bus ab Hauptbahnhof Bochum,  
Reisebushaltestelle Wittener Straße  
Köller-Müller-Museum ca. 10.00 – 12.00 Uhr und  
12.00 – 13.00 Uhr Imbiss im Skulpturenpark 
ab ca. 14.00 Uhr Stadtführung in Arnheim, Stadtbummel, 
Abendessen 
19.00 Uhr Abfahrt nach Bochum 
20.30 Uhr Ankunft in Bochum  
Gebühr: 120 € / ermäßigt 110 €. Teilnehmerbeitrag für  
Busfahrt, Museumsführung, Stadtführung und Eintritte.  
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 beschränkt und  
eine Anmeldung unbedingt erforderlich:  
office.stadtakademie@ekvw.de oder 0234-962904-661.  
Erst wenn Ihre Anmeldung bestätigt wurde, stehen Sie auf  
der Teilnehmerliste. 

 

Studienreise: Mailand, Italien  
Montag, 28. September 2026 –  
Sonntag, 4. Oktober 2026 
Studienreise von Ev. Stadtakademie und cicuit 

Ivana Nolli-Meyer 
Il Duomo e le sue terrazze … ma non 
solo! – Mit einer Mailänderin durch be-
kannte und unbekannte Ecken der Stadt  

Anbieter der Reise ist die Mailänder Agentur Atelier AS 
von Daniela Serrati; Mitarbeit an der Planung und  
Gestaltung: Ivana Nolli-Meyer.  
Das Angebot beinhaltet: 
– 7-Tage-Reise (1. Tag Anreise, letzter Tag Rückreise),  
   6 Übernachtungen 
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Dienstag, 9. Juni 2026, 17.30 – 19.00 Uhr 
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Der Vorstand lädt ein: 
Mitgliederversammlung der  
Evangelischen Stadtakademie Bochum 
Mit kleinem Empfang und anschließendem Vortrag  

17.30 Uhr Beginn der Mitgliederversammlung 
18.45 Uhr Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem  
 kleinen Empfang bei Suppe und Getränken ein.  
19.15 Uhr Vortrag von Prof. Dr. Julia Enxing, RUB: 
 Visionen einer Theologie der Mitgeschöpflichkeit  
Der Eintritt ist frei. 

 
Sonntag, 6. September 2026 

Gemeinsames Sommerfest von  
Ev. Stadtakademie Bochum und cicuit 

Informationen folgen. 

Gefeiert wird
G

efeiert

Dienstag, 24. Februar 2026,  
18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 
Dr. Michael Rosenkranz 
 
Vortrag zur Woche der Brüderlichkeit, mit Gespräch  

Seitdem Kain, der seinen Bruder erschlagen hatte, zur Un -
stetigkeit als Strafe verflucht wurde (I.BM. 4, 11-12), gilt 
das Umherwandern-Müssen als Fluch. Nachdem die Rö-
mer die Juden aus dem Heiligen Land vertrieben hatten, 
wurde diese Sichtweise auf Juden übertragen, die jahrhun -
dertelang immer wieder vertrieben wurden. Aber, waren 
es in der Folgezeit nicht die Aufbruchwilligen, die Flucht-
bereiten, die überlebt haben, während die Unbeweglichen 
ermordet wurden?  
Dr. Michael Rosenkranz, Arzt im Ruhestand, ist derzeit Beauf -
tragter für den Interreligiösen Dialog der Jüdischen Gemein -
de Bochum-Herne-Hattingen.  
Der Eintritt ist frei.

w
ird

– Unterbringung im 3 Sterne-Hotel 
– Wochenkarte für unbegrenzte Benutzung aller  
   Verkehrsmittel, Eintrittskarten, Audioguides. 
– zwei gemeinsame Abendessen 
– 5 Tage Besichtigungen in Begleitung von Ivana Nolli- 
   Meyer und ein oder zwei halbfreie Tage zur eigenen  
   Verfügung 
– eine Liste der wichtigsten Sehenswürdigkeiten, die  
   in der freien Zeit besichtigt werden können 
– ein Plan des Stadtzentrums mit Bus-, Straßen- und  
   U-Bahnlinien und ein Plan des U-Bahnnetzes 
– Einführung mit wichtigen Informationen vor der Reise  
Die Anreise ist individuell zu organisieren. Es gibt direkte 
Zugverbindungen ab Hannover oder Frankfurt. Bei Flug-
reisen Flugziel Milano Linate wählen! Von Linate geht 
die U-Bahn Linie 4 oder ein Kleinbus (navetta) direkt in 
die Stadt bzw. zum Hauptbahnhof.  
Gruppenstärke: min. 10, max. 20 Teilnehmer/-innen  
Übernachtung im 3 Sterne-Hotel im Doppelzimmer oder 
Einzelzimmer; guter Komfort, Garage möglich. Das Hotel 
ist in der Nähe des Hauptbahnhofs (Stazione Centrale) 
und des Zentrums. Das Frühstück ist nicht inbegriffen, 
die Gäste können an der Bar des Hotels ein kleines italieni -
sches Frühstück nehmen (Cappuccino und Croissant). 
Bei den für die zwei gemeinsamen Abendessen aus-
gewählten Restaurants gibt es ein Menü mit Fleisch und 
ein vegetarisches Menü zur Wahl – in beiden Fällen bei 
sehr guter italienischer Küche (3- bzw. 4-Gänge Menüs).  
Gebühr: Informationen zum Preis und zur Anmeldung 
über den Reiseveranstalter folgen.

14
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Studienreise: Mailand

Das Wandern des Juden: Fluch oder Segen?



Ergänzt wird das Festival durch eine wissenschaftliche 
Tagung „Westfälische Landsynagogen“ in Drensteinfurt 
und eine Veranstaltung zum Jubiläum „200 Jahre Marks-
Haindorf-Stiftung“ in Münster.  
Inspiration für die Festivalreihe ist das Wirken des west-
fälischen Kantors Erich Mendel (Gronau und Bochum). 
Der thematische Schwerpunkt 2026 liegt auf jüdischer 
Chormusik. Erwartet werden u.a. der Leipziger Synagogal -
chor, das Synagogal Ensemble Berlin sowie der Chor 
Bat Kol David des Landesverbands der jüdischen Ge-
meinden Westfalens. Darüber hinaus werden Schulchöre 
eingela den, synagogale Gesänge von Mendel in Chorbe -
arbeitungen einzustudieren und im Rahmen des Festivals 
zu präsentieren.  
Das Festival richtet sich an ein breites Publikum – 
Musikliebhaber*innen, kulturhistorisch Interessierte, 
Familien und Schulklassen. Es lädt dazu ein, die reiche 
Tradition synagogaler Musik kennenzulernen und ihren 
Beitrag zum kulturellen Erbe Westfalens neu zu entde -
cken. Die enge Kooperation mit dem jüdischen Landes-
verband und seinen Gemeinden schafft zudem Gelegen -
heit zur persönlichen Begegnung mit jüdischen Menschen 
und zu Einblicken in jüdisches Leben heute.  
Gefördert wird das Projekt von der Evangelischen Kirche 
von Westfalen und dem Landesverband der Jüdischen Ge-
meinden von Westfalen-Lippe. Weitere Förderanträge wur-
den gestellt, aber noch nicht entschieden. Deshalb können 
zur Zeit der Drucklegung dieses Programmheftes nur allge -
meine Angaben gemacht werden.  
Das vollständige Programm erscheint – vorbehaltlich der 
gesicherten Finanzierung – im März 2026.
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6. Festival „Musik & Kultur der Synagoge“ 
24. Mai – 12. Juli 2026 

14 Veranstaltungen in Bochum  
und ganz Westfalen 
Konzeption und Leitung: Dr. Manfred Keller, Bochum 
Veranstalter: Evangelische Stadtakademie Bochum im Ver-
bund mit den Trägern der Landsynagogen in Westfalen  

Im Frühsommer 2026 setzt das Festival „Musik & Kultur 
der Synagoge“ seine erfolgreiche Reihe besonderer Kon-
zerte und weiterer Veranstaltungen zur jüdischen Kultur 
fort. Es knüpft an das Festival „Musik & Kultur in westfäli-
schen Landsynagogen“ an, das im Jubiläumsjahr 2021 – 
1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland – starke 
Resonanz erfuhr. Das Ziel auch der neuen Folge ist, die 
weithin unbekannte jüdische Kultur nachhaltig in Erinne-
rung zu rufen, um sie – gemeinsam mit vielen Künst -
ler*innen, Historiker*innen und den örtlich Verantwort-
lichen – zu neuem Leben zu erwecken.  
Das Programm umfasst 14 Veranstaltungen: 
– drei Konzerte im Bochumer Stadtgebiet, 
– ein Gesprächskonzert in der Synagoge Bochum, 
– sowie acht Sonntagsprogramme an Orten mit histori-
schen Landsynagogen in Westfalen. Diese Nachmittage 
bestehen jeweils aus drei Veranstaltungs-Elementen: einer 
literarischen Lesung, einem geführten Rundgang auf jü-
dischen Spuren und einem Konzert.  

16 Gefeiert wird

t.b.a. 

Festliche Übergabe der Stele zu Philipp 
Würzburger an die Stadtöffentlichkeit  
Übergabe der 14. und letzten Stele unseres  
Erinnerungswegs zur jüdischen Geschichte in Bochum 
– Philipp Würzburger, Stadtpark Bochum  

Informationen zu Termin und Programm folgen.
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6. Festival 
Musik & Kultur 
der Synagoge
24.  Mai – 12. Juli 2026

Exkursionen ins  
jüdische Westfalen 
Musik & Kultur in west- 
fälischen Landsynagogen  
Manfred Keller (Hg.) 
188 Seiten, 19,90 € 
Verlag Hentrich & Hentrich 
Leipzig 2022 
ISBN 978-3-95565-524-2 



möchte über das Unfallkreuz von Lukas sprechen, der 
vor ein paar Jahren auf dem Fahrrad von einem Lkw er-
fasst wurde. Nicht nur das Referat bereitet Leon schlaflose 
Nächte, auch seine Stimmungstiefs beschäftigen ihn.   
Volker Surmann liest und spricht über seinen wunderbar 
leichten Roman über die schwierigen Fragen des Lebens, 
die sich nicht nur Jugendliche stellen – ausgezeichnet 
u.a. mit dem Evangelischen Buchpreis 2025.  
„Viele schwerwiegende Themen behandelt Volker Sur-
mann in seinem Jugendroman: Tod, Depressionen, Mob-
bing und sexuelle Selbstfindung sind einige davon und 
trotzdem ist das Buch keineswegs damit überfrachtet, 
sondern punktet mit Leichtigkeit, Optimismus, Humor 
und Empathie.“ Jurybegründung Ev. Buchpreis  
Volker Surmann ist Autor, Satiriker, 
Verleger und Exil-Ostwestfale in 
Ostberlin. Er veröffentlichte Roma -
ne, Kurzgeschichten und Antholo-
gien, schreibt für die Wahrheit der 
„taz“ und andere Printmedien, ver-
legt Bücher in seinem Satyr Verlag, 
liest bei der Lesebühne „Brause-
boys“ und tritt lange Zeit auch bei 
Poetry Slams im gesamten 
deutschsprachigen Raum auf.  
Zuletzt erschienen von ihm die Ge-
schichtensammlung „Kein Schweiß 
aufs Buch! Saunageschichten“ (2022) und das Jugendbuch 
„Leon Hertz und die Sache mit der Traurigkeit“ (2024) – 
dafür wurde er für den Oldenburger Kinder- und Jugend-
buchpreis 2024 nominiert sowie mit dem Evangelischen 
Buchpreis 2025 ausgezeichnet.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €.  
Für Kinder, Jugendliche und für alle, die studieren oder  
Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei. 
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Samstag, 31. Januar 2026, 21.00 – 22.30 Uhr 
Melanchthonkirche, Königsallee 48, 44778 Bochum 

Rezitation: Konstantin Bühler 
Orgel: Ludwig Kaiser 
Flow, My Tears –  
Hommage à John Dowland 
Eine Soirée mit Musik von John Dowland, Girolamo  
Cavazzoni, Thomas Tallis, Girolamo Frescobaldi u.a. 
sowie Texten von William Shakespeare  

In seinem 400. Todesjahr widmet sich die Soirée dem 
Komponisten John Dowland und seinem unmittelbaren 
Zeitgenossen William Shakespeare. 
Shakespeares Dramen thematisieren häufig das Streben 
nach Macht, nach ihrer Legitimation und die Verwüstun-
gen, die Machtstreben und Herrschaftssicherung bei allen 
Beteiligten hinterlassen. 
Die Musik von John Dowland, Girolamo Frescobaldi, Tho-
mas Tallis, Girolamo Cavazzoni u.a. klagt und trauert über 
das zerstörerische Streben nach Macht und entwickelt 
die gesellschaftliche Vision eines gerechten und friedvol-
len Zusammenlebens.  
Eine Veranstaltung im Verbund von Kulturraum  
Melanchthonkirche und Ev. Stadtakademie Bochum  
Gebühr: 14 € / ermäßigt 7 € für Schülerinnen, Schüler  
und Studierende 
 

Dienstag, 10. Februar 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Aula des Hildegardis Gymnasiums 
Klinikstraße 1, 44791 Bochum 

Volker Surmann 
 „Leon Hertz und die Sache mit der  
Traurigkeit“ – Ein Roman für Jugendliche 
Lesung mit Nachgespräch  

Ist das noch normal, oder schon depri light? Leon Hertz 
ist 13 3/4 und der dritte Leon in seiner Klasse – also 
ziemlich normal und unauffällig, wie er findet. Doch Rou-
ven hat ihn bemerkt und er hilft Leon sogar bei seinem 
Referat über Tod und Trauer in Ethik. Dafür ist der stets 
schwarz gekleidete Junge mit dem Emo-Ruf bestimmt 
Experte. Leons Thema hat es auch ganz schön in sich: Er 

Foto: Martin Herz
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Sonntag, 1. März 2026, 18.00 – 19.30 Uhr  
Ev. Emmaus-Kirche Weitmar-Mark 
Karl-Friedrich Straße 65a, 44785 Bochum 

Rainer Scheibe, Trompete;  
Hannelore Heinsen, Orgel;  
Dr. Anja Stuckenberger, Moderation 
Die betende Trompete …  
Taizé – Musik – Instrumental 
Konzert mit Vortrags-Akzenten, in der Reihe  
„Musik in der Emmaus Kirche“  

Die Taizé-Musik hat ihren Ursprung in der ökumenischen 
Gemeinschaft von Taizé in Frankreich. 
Die einfachen, sich wiederholenden Melodien des Kom-
ponisten Jacques Berthier bringen Ruhe und eine medi-
tative Atmosphäre. Hier setzen wir heute den Schwer-
punkt und genießen die Musik instrumental, interpretiert 
von Rainer Scheibe mit seinen warmen, weichen Klängen 
auf der Trompete, begleitet von Hannelore Heinsen an 
der Orgel. Dass Jacques Berthier eine kompositorische 
Bandbreite besitzt, die weit über die Taizé-Gesänge hin-
ausgeht, zeigt sein selten aufgeführtes Konzert „Dans la 
Cathédrale d’Auxerre” für Trompete und Orgel, das einen 
besonderen Akzent setzen wird.  
Eine Veranstaltung im Verbund von Ev. Stadtakademie und  
der Ev. Kirchengemeinde Weitmar-Mark.  
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende freuen wir uns sehr. 

 
Freitag, 20. März 2026, 19.00 – 20.30 Uhr  
Stadtbücherei Bochum BVZ 
Gustav-Heinemann-Platz 2-6, 44787 Bochum 

Antonella Simonetti 
Erzähltheater mit Antonella Simonetti:  
Pinocchio  

Pinocchio, das zeitlose Märchen, das in den letzten 150 
Jahren weltweit am meisten gelesen und übersetzt wurde, 
bleibt bis heute eine unerschöpfliche Quelle für Neuin-
terpretationen und faszinierende Verfilmungen. 
Doch ist Pinocchio wirklich nur eine Geschichte für Kin-
der? Keineswegs! Es ist die fesselnde Reise einer Figur, 

die zwischen Menschlichem, 
Tierischem, Pflanzlichem und 
sogar Übernatürlichem wan-
delt. Von Geburt an sucht 
Pinoc chio nach seiner 
Einzigartigkeit, angetrie-
ben von einem unsteten 
Verlangen nach Transfor-
mation. Erschaffen als 
Objekt, schlägt in ihm doch das wahre Leben – wild und 
ungezähmt! Diese ungezügelte Lebensenergie mani-
festiert sich in wilden Zuckungen, flüchtigem Rennen, 
trotzigem Ungehorsam, listigen Lügen, demütigendem 
Betteln und befreiendem Lachen.  
„Mein Pinocchio ist nicht nur die Geschichte einer Puppe, 
die zum Jungen wird, sondern die Geschichte des form-
baren Holzes, aus dem wir alle geschnitzt sind.“  
„Pinocchio“ ist einmitreißendes 90-minütiges Bühnen-
stück, untermalt von einer zauberhaften musikalischen 
Kulisse. Ein Abend voller Emotionen und Erkenntnisse, 
der Jung und Alt gleichermaßen berührt. Das neue Pro-
gramm von Antonella Simonetti knüpft an die „Pinoc-
chio“-Ausstellung an, die im Frühjahr 2025 in der Bo-
chumer Zentralbücherei zu sehen war.  
Eine Veranstaltung im Verbund von cicuit, Stadtbücherei  
Bochum und Ev. Stadtakademie Bochum.  
Die gebürtige Italienierin Antonella Simonetti war schon 
mehrmals Gast bei cicuit. Aus ihrer Website: „Nach jahre-
langer Theatertätigkeit in Italien und Deutschland, und span-
nenden Projekten mit Kindern und Jugendlichen auf der 
Bühne, suchte ich nach etwas, das meine Liebe zur Literatur 
mit meiner Leidenschaft für das Theater und der Freude 
am Kommunizieren vereinen konnte. Ich fand Jana Raile, 
die mir die Herangehensweise an Märchen beibrachte, 
mich ein Jahr lang trainierte und mir die Gewissheit gab, 
dass mein Deutsch, unsicher und voller Fehler, kein Hinder-
nis für die Kunst des Geschichtenerzählens sein würde – 
eine wunderbare Lehrerin. Also beschloss ich mit dieser 
Kunst zu experimentieren! … Die Arbeit des Geschichten-
erzählers ist für mich eine wunderbare Arbeit.“ 
www.antonella-simonetti.com  
Der Eintritt ist frei. 
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Dienstag, 2. Juni 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Pauluskirche, Grabenstraße, Bochum-Innenstadt 

Marielen Laufenberg-Simmler 
Kinder, Küche, Kirche – Klavier?  
Romantische Klaviermusik im Bürgertum 
des 19. Jahrhunderts 
Musikvortrag mit Nachgespräch  

Kinder, Küche, Kirche – Klavier? Während noch im 18. 
Jahrhundert im wesentlichen der Adel Träger des öffent-
lichen Musiklebens war, öffnete es sich im 19. Jahrhun-
dert zunehmend dem gehobenen und mittleren Bürger-
tum. Dabei gewann das Musizieren im halböffentlichen 
und privaten Raum, z.B. in Salons, an Bedeutung. Das 
Klavier stand im Zentrum solcher Veranstaltungen.  

Mit Beispielen romantischer Klavier-
musik (R. Schumann, Fanny Hensel, 
F. Chopin) führt Marielen Laufenberg-
Simmler in verschiedene Aspekte der 
bürgerlichen Musik praxis im 19. Jahr-
hundert ein. Sie beleuchtet etwa die 
Rolle der Frau als Pianistin und in der 
Gesellschaft.  
Marielen Laufenberg-Simmler hat Musik 
(Hauptfach Klavier) und Germanis tik 
studiert und bis zu ihrer Pensionierung 
an der Schillerschule in Bochum unter-
richtet.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €.  
Für alle, die studieren oder Grundsiche-
rung beziehen, ist der Eintritt frei. 

 
 

Samstag, 6. Juni 2026, 8.00 – 20.30 Uhr  

Dr. Hartmut Schröter  
(mit Dr. Anja Stuckenberger) 
Tagesexkursion nach Arnheim und zum 
Kröller-Müller Kunst-Museum Otterlo 
Tagesexkursion 

s. Seite 12 

 

22 Kunst und Kultur

Mittwoch, 10. Juni 2026, 19:30 Uhr 
Melanchthonkirche, Königsallee 46, Bochum 

Ludwig Kaiser 
Tradition der Traditionslosigkeit –  
Bildende Kunst und Musik der  
„New York School“ 
Vortrag mit Klangbeispielen im Rahmen der Bochumer 
Tage für Neue Musik 2026 „Das andere Amerika“  

Im Amerika der 1940er Jahre kristallisierte sich eine 
Kunstbewegung heraus, die in Abkehr von der europäi-
schen Tradition neue Wege beschritt. Für die künstleri-
schen Visionen der „New York School“ stehen exempla-
risch die Maler Willem de Kooning und Jackson Pollock 
sowie die Komponisten John Cage, Morton Feldman und 
Christian Wolff.  
Auch wenn die ästhetischen Debatten von damals längst 
Geschichte geworden sind und die kompositorischen Er-
rungenschaften heute zum selbstverständlichen Vokabular 
zeitgenössischen Komponierens gehören, bleibt der Reiz, 
die musikalischen FreiRäume von damals wieder zu bege -
hen: im Eingedenken eines fortdauernden Versprechens 
und als utopischer Vorschein eines wahrhaftigen Lebens.  
Ludwig Kaiser ist Kantor und Leiter 
der Kantorei an der Melanchthon-
kirche Bochum. Eine rege Konzert- 
und Vortragstätigkeit führt ihn ins 
In- und Ausland. Er spielt zahlrei-
che Uraufführungen auch eigener 
Kompositionen für Orgel, in inter-
aktiven Ensembles, zu Stummfilm 
und mit Chor. Er ist künstlerischer 
Leiter im „Kulturraum Melanchthonkirche“. Seit 1998 hat 
er eine Lehrbeauftragung in der Fächerkombination „Ästhe-
tische Bildung“ an der Ev. Hochschule RWL; seit 1999 ist er 
künstlerischer Leiter der Bochumer Tage für Neue Musik 
und seit 2008 Mitveranstalter des Orgelfestival Ruhr.  
Gebühr: 8 € / ermäßigt 5 € für Schülerinnen, Schüler  
und Studierende  
Im Verbund von Ev. Stadtakademie Bochum und  
Kulturraum Melanchthonkirche. 
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Melanchthonkirche, Königsallee 48, 44778 Bochum 

Dr. Rudolf Tschirbs und Martin Röttger  
Vier Filmabende mit Diskussion  

Reihe: „Die Sehnsucht der Frauen“ 
 
Einführung 
Was können wir vom Film als Kunst über den ebenso 
inni gen wie unbestimmten Dauerimpuls „Sehnsucht“ in 
Erfahrung bringen?   
Bedarf es, um Wesentliches zu ermitteln, einer weiblichen 
Drehbuchautorin, einer Regisseurin? Nun, bei den drei 
großen Autoren des 19. Jahrhunderts haben wir diese 
Frage nicht ernsthaft gestellt, sondern haben auf deren 
Schriftsteller-Qualität vertraut: Gustave Flaubert, Madame 
Bovary (1857), Leo Tolstoi, Anna Karenina (1877), Theo-
dor Fontane, Effi Briest (1895).  
Gehen wir bei unseren drei Regisseuren und einer Re-
gisseurin vom künstlerischen Niveau aus, von Lebens-
erfahrung, von einem lebensgeschichtlichen Impuls, der 
von einer reflektierten Annäherung an ein Lebenspro -
blem kündet. Überlassen wir es den Künstlern, wie sie 
sich dem Arkanum nähern, und verstehen wir die vor 
uns ausgebreitete Seelenlandschaft, die unerfüllten Bio-
graphien, die Familien- und Ehe-Konfigurationen als 
Wunschverhinderer oder Wunscherfüller.   
Warum haben wir uns nicht für „Sehnsucht und Begierde“ 
entschieden? Das erste scheint sich in einen nichtperso -

nalen Zukunftsraum zu verströmen, das zweite wirkt rau 
in einen Präsensraum hinein: Hic et nunc!  
Betrachten wir Film als Angebot einer kollektiven Rezep-
tion im Kinosaal, wo wir die Reaktionen des uns um -
gebenden Publikums wohl verspüren und zu einer ima -
ginären Leidensgemeinschaft zusammenwachsen. Die 
Dunkelheit, die Projektion, der Ton, die Geräusche, die 
Dialoge, die Musik künden von der Innenwelt der Pro-
tagonistinnen, mit denen wir uns identifizieren mögen. 
Danach aber haben wir den Vorzug eines gemeinschaft-
lichen Gesprächs, in dem dann vorläufig der eher diffuse 
Begriff der Sehnsucht in unseren psychischen Horizont 
aufgenommen wird: Wir sind Teil des „Films als human-
wissenschaftliches Experiment“ (Walter Benjamin) und 
fühlen uns in der offenen Diskussion als Beschenkte.  
Wir suggerieren nicht durch die Reihenfolge der Filme 
eine zielstrebige Entfaltungsgeschichte unseres Themas, 
auch nicht durch die Abfolge filmhistorischer Epochen. 
Lassen wir Fremdheit zu, um das Eigene zu erkennen! 

 
Mittwoch, 4. Februar 2026, 19.00 – 21.30 Uhr  
Melanchthonkirche, Kleiner Melanchthonsaal 
Königsallee 48, 44778 Bochum 

Film 1: „Sehnsucht der …“ 
Regie: Ingmar Bergman 
Schweden 1952, 98 min.  

Mit Anita Björk, Eva Dahlbeck, Maj-Britt Nilsson,  
Gunnar Björnstrand  
Vier Schwägerinnen, die in den Ferien dem Besuch ihrer 
Ehemänner entgegensehen, gestehen einander ihre frühe -
ren Erwartungen. In Rückblenden zeigt Bergman das Zu-
sammenleben der Eheleute, die Zuneigung, die Probleme, 
verdrängte Ängste, Verletzungen, Schuldgefühle, die von 
den Filmfiguren thematisiert werden. Verliebtheit und tiefe 
Gefühle scheinen verschwunden, die Ehen scheinen unter 
dem Gesetz des Verfalls und der nicht realisierten Sehn-
süchte zu stehen. Ein Höhepunkt dieses kunstvoll in 
Schwarz-Weiß gedrehten Films ist die Gefangenschaft der 
Eheleute Karin und Frederik im steckengebliebenen Fahr-
stuhl. Sie müssen miteinander reden!  
Der Eintritt ist frei. 

 

400 Jahre jüdisches Leben  
in Bochum – Herne –  
Hattingen 
Dokumentation einer  
Ausstellung 
Hrsg. von Manfred Keller 
Bochum 2024 
ISBN 978-3-8375-2745-2 
96 Seiten, 19,80 € 
Bezugsquelle: Buchhandlung 
Mirhoff & Fischer, Pieperstr. 12 
44789 Bochum

Menschen – Orte – Schicksale
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ergeben. Die 15-jährige Pauline steht am Beginn tasten-
der Liebeskarrieren, während der Ethnologe Henri auf zu 
nichts verpflichtende Abenteuer aus ist. Es geht zu wie in 
Goethes „Wahlverwandtschaften“, und auch hier geht die 
Leichtigkeit des Spätsommers in bittere Verwirrungen 
über. Der berühmte Kameramann Nestor Almendros ka-
driert klare, einfache Bilder unter silbrigem Licht.  
Der Eintritt ist frei. 

 
Mittwoch, 3. Juni 2026, 19.00 – 21.30 Uhr  
Melanchthonkirche, Melanchthonsaal 
Königsallee 48, 44778 Bochum 

Film 4: „The Descendants –  
Familie und … Angelegenheiten“ 

Regie: Alexander Payne 
USA 2011, 115 min.  

Mit George Clooney, Shailene Woodley, Amara Miller,  
Nick Krause  
Diese Romanverfilmung, für die Payne den Oscar für das 
beste adaptierte Drehbuch erhielt, zeigt eine Familie auf 
Hawaii in Auflösung. Der Tod der Ehefrau nach einem 
Motorboot-Unfall steht bevor, es muss eine Entscheidung 
über die Beendigung des Komas gefällt werden. Zugleich 
schwebt die Entscheidung über ererbtes Land, das ver-
äußert werden könnte. 
Die Tochter des Anwalts Matt King, die im Internat lebt, 
weist den Vater zunächst ab; der Freund Sid erweist sich, 
ebenso wie die Eltern der Sterbenden, als schwierige Be-
lastung. Matt erfährt erstmals von der Affäre seiner Frau. 
Der Immobilienmakler Brian Speer gerät in den Fokus 
der Restfamilie.  
Der Eintritt ist frei.
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Mittwoch, 4. März 2026, 19.00 – 21.30 Uhr  
Melanchthonkirche, Kleiner Melanchthonsaal  
Königsallee 48, 44778 Bochum 

Film 2: „… Piano“ 

Regie: Jane Campion 
Australien 1993, 120 min.  

Mit Holly Hunter, Harvey Keitel, Sam Neill, Anna Paquin  
In der Mitte des 19. Jahrhunderts kommt eine junge, 
streng erzogene und verschlossene Frau nach Neusee-
land; ihr ist bestimmt, einen ihr unbekannten Siedler zu 
heiraten. Sie ist als junges Mädchen verstummt und 
macht sich über Musik und ihre achtjährige Tochter Flora 
verständlich. Sie führt ein Piano mit sich. Ein recht ruppi-
ger, wenig zivilisierter Nachbar Baines tauscht das Klavier 
gegen Land und zwingt Ada, bei ihm zu spielen. Sie 
könne das Klavier zurückerwerben, wenn sie dabei nach 
und nach ihre Kleidungsstücke ablege. Wie wird der ab-
gewiesene Ehemann reagieren? Sollte etwa aus dieser 
archaischen Konstellation eine leidenschaftliche Liebe 
entstehen?  
Der Eintritt ist frei. 

 
Mittwoch, 6. Mai 2026, 19.00 – 21.30 Uhr  
Melanchthonkirche, Melanchthonsaal 
Königsallee 48, 44778 Bochum 

Film 3: „Pauline am …“ 

Regie: Éric Rohmer 
Frankreich 1983, 94 min.  

Mit Amanda Langlet, Arielle Dombasle, Pascal Gregory,  
Feódor Akine, Simon de la Brosse, Rosette  
Éric Rohmers Fähigkeit besteht darin, in seinen dialogbe-
lasteten Filmen, nach Sprichwörtern oder Jahreszeiten 
konzipiert, die Konstruktivität und Labilität von Gefühlen 
auszustellen. Das Komödiantische entsteht dann, wenn 
die Figuren ihre Gefühle verabsolutieren oder sich in All-
täglichkeiten heillos verstricken. Anfangs scheinen die Fi-
guren, in strandnahen bretonischen Häusern in der Nach-
saison, in Zuständen der Erwartung, des Begehrens zu 
verbleiben, bis sich offene und versteckte Konstellationen 
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Tier und Mensch

Dienstag, 19. Mai 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Jan Mohnhaupt 
Unheimlich nah.  
Die Spinne – unser häufigstes „Haustier“ 
Vortrag mit Gespräch 

 
Die Mensch-Tier-Beziehungen befassen sich oft mit klas-
sischen Heim- und Nutztieren, mit Hunden und Pferden, 
Krähen und Hühnern. Doch kaum eine Tierordnung 
kommt uns allen so nahe wie die der Spinnen. Sie leben 
in unseren Häusern und Wohnungen, sie kommen in 
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Tier und Mensch 

Dienstag, 9. Juni 2026, 19.15 – 20.45 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Prof. Dr. Julia Enxing 
Visionen einer Theologie der  
Mitgeschöpflichkeit 
Vortrag mit Gespräch 

s. Seite 45 

Pino Pascali, La vedova blu 
Foto Mohnhaupt 

unseren Träumen vor und flogen schon mit ins All. Und 
sie prägten unsere Kultur: Warum wurde Napoleon mit 
einer Spinne verglichen? Auf welche Weise wurde die 
Spinnenangst durch christliche Symbolik geprägt? Jan 
Mohnhaupt, der selbst seit fast 30 Jahren Spinnen pflegt, 
lockt sie kulturhistorisch aus ihrer dunklen Ecke.   
Jan Mohnhaupt, geboren 1983, 
wuchs in Bochum auf, studierte 
Geografie und Geschichte in Ber-
lin und Wien und befasst sich pu-
blizistisch seit Jahren mit Mensch-
Tier-Beziehungen. 2024 erschien 
im Hanser Verlag sein Buch „Von 
Spinnen und Menschen. Eine ver-
wobene Beziehung“. Zuvor ver-
öffentlichte er bereits „Tiere im 
Nationalsozialismus“ (2020) und 
„Der Zoo der Anderen“ (2017). 
Beide wurden in mehrere Spra-
chen übersetzt.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. Für alle, die studieren  
oder Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei.

Zusammenhalt fördern lässt 
Menschen teilhaben.
Diesem Engagement fühlt sich die Sparkasse Bochum 
seit jeher verpflichtet. Das stärkt uns alle – regional 
und bürgernah. Wir bringen mehr Zusammenhalt in 
unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil Zusammenhalt 
uns allen gut tut.

Foto: Marko Bußmann



Dienstag, 3. März 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 
Prof. Dr. Christian Timo Zenke 
 „Über Tische und Bänke …“  
Einblicke in die pädagogische Geschichte 
des Schulmobiliars 
Vortrag und Gespräch  

Kinder und Jugendliche verbringen allein in der Institution 
Schule insgesamt mehr als 9.000 Stunden ihrer Lebens-
zeit im Sitzen. Schulische Sitzmöbel sind allerdings nicht 
einfach neutrale Sitzmöglichkeiten, auf denen Kinder und 
Jugendliche möglichst kostengünstig und ohne allzu große 
gesundheitliche Folgeschäden ihre Zeit verbringen sollen, 
sondern sie sind seit jeher zugleich ganz bewusst gestal-
tete pädagogische Instrumente, die bestimmte Aktivitäten 
und Haltungen erleichtern und andere erschweren sollen. 
Vor diesem Hintergrund wird im Vortrag einerseits ein 
Einblick in die pädagogische Geschichte des Schulmobi-
liars gegeben – von der Rettig-Bank der Kaiserzeit über 
den Holzkufenstuhl der Nachkriegszeit bis hin zu aktuellen 
Experimenten mit „Flexible Seating“ – und andererseits 
diskutiert, wie das Verhältnis von Mobiliar und Bildung 
auch in Zukunft weitergedacht werden könnte.  

Prof. Dr. Christian Timo Zenke, Er-
ziehungs- und Kulturwissenschaft-
ler, ist Professor für Innovation und 
Transfer in Bildungssystemen an 
der RWTH Aachen University. In sei-
ner Arbeit beschäftigt er sich ins-
besondere mit der Bedeutung von 
Schulraumgestaltung für Prozesse 
des Lehrens und Lernens in der 
Schule: von der Schularchitektur 
über die Klassenraumgestaltung 
bis hin zum Schulmobiliar.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €.  
Für alle, die studieren oder  
Grundsicherung beziehen, ist  
der Eintritt frei.

Dienstag, 13. Januar 2026,  
18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Prof. Dr. Maria-Sibylla Lotter 
Verzeihen und Respekt 
Vortrag mit Diskussion  

Verzeihen umfasst ein breites Spektrum: vom moralisch 
begründeten Verzicht auf Groll und Vergeltung bis hin 
zur versöhnenden Haltung gegenüber dem Anderen. Der 
Vortrag untersucht, unter welchen Bedingungen Akte des 
Verzeihens mit Selbstachtung und gegenseitigem Respekt 
kollidieren – und wie asymmetrische Machtverhältnisse 
diese Dynamik prägen. Dabei steht die provokante Frage 
im Raum, ob Verzeihen mitunter gerade durch ein Mo-
ment der Rache seine egalisierende Kraft gewinnt.  
Maria-Sibylla Lotter hat Philosophie, Religionswissenschaft 
und Ethnologie in Freiburg, Berlin und an der University of 
St. Louis (Missouri) studiert. An der TU Berlin promovierte 
sie mit einer Arbeit über A. N. Whitehead. Es folgten wis-
senschaftliche Stationen an den Universitäten Heidelberg, 
Konstanz, Erlangen, St. Gallen und Zürich. Gleichzeitig war 
sie als Übersetzerin tätig – unter anderem übertrug sie 
Stanley Cavells Cities of Words ins Deutsche. 
Ihre mit einem Stipendium der DFG geförderte Habilitati-
onsschrift zu den transkulturellen Grundlagen der Moral 
schloss sie 2010 an der Universität Zürich ab. Nach Vertre-
tungsprofessuren in Gießen und Stuttgart wurde sie 2014 
auf die Professur für Philosophie mit dem Schwerpunkt 
Ethik und Ästhetik an die Ruhr-Universität Bochum berufen. 
In den letzten Jahren befasste sie sich vor allem mit Fragen 
von Schuld, Verzeihen und Rache (unter anderem als Fellow 
am ZiF Bielefeld), mit Lüge und Selbsttäuschung, mit dem 
Verhältnis von Ethik und Ästhetik. Zum Thema Schuld und 
Verantwortung erschienen die Bücher Schuld, Scham, Ver-
antwortung (2012) sowie Schuld und Respekt (2024) bei 
Suhrkamp. Ihr nächstes Buch Opfer. Verwundbarkeit als 
Selbstbild erscheint im März 2026 bei Hanser. Darüber hin-
aus schreibt Lotter regelmäßig für überregionale Medien, 
etwa in ihrer Kolumne in der Rheinischen Post oder Artikeln 
in der ZEIT und der NZZ.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. Für alle, die studieren oder 
Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei. 
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Dienstag, 20. Januar 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Renate Becker (Autorin) und  
Martina B. Mann (Einführung und Lesung) 
Lesung von Auszügen aus:  
Renate Becker, „Meine Reise durch die 
Erbsünde – A Nazi Hero“ 
Einführung, Lesung, Nachgespräch  

Renate Becker schildert in ihrem Buch „Meine Reise durch 
die Erbsünde – A Nazi Hero“ ihre Kindheit im Nationalso-
zialismus und in den Jahren nach dem Krieg. Als kindliche 
Zeitzeugin beschreibt sie, wie sie Bombenangriffe, Fah-
nenappelle, die Begegnung mit Kriegsgefangenen und 
die ersten Bilder der Konzentrationslager erlebte. Nach 
1945 führte ihr Weg über England nach Kanada, wo sie 
ein neues Leben begann – geprägt von Fremdheit, Neu-
beginn und der nüchternen Beobachtung eines Kindes, 
das sich in einer zerstörten Welt zurechtfinden muss.  
Martina B. Mann liest aus diesem eindrucksvollen Zeugnis 
einer Kindheit im Krieg und erinnert an ein Stück Zeitge -
schichte, das bis heute nachwirkt.  
Renate Becker, 1935 geboren, er-
lebte als Kind die Kriegsjahre in 
Deutschland, bis sie 1947 mit ih-
ren Eltern nach Kanada emigrierte. 
Nach der High School zog sie für 
eine Schauspielausbildung in die 
USA. 1957 kehrte sie als Schau-
spielerin nach Deutschland zurück 
und spielte u.a. an den Bühnen in 
Düsseldorf, Köln, Frankfurt, Bo-
chum und in zahlreichen Fernseh-
rollen. Nach einem Psychologie-
studium war sie als wissenschaftliche Fachberaterin beim 
WDR tätig. Dem Bochumer Publikum ist sie bekannt durch 
ihre vielen Rollen am Bochumer Schauspielhaus. Als kindli-
che Zeitzeugin des Nationalsozialismus schrieb sie „Meine 
Reise durch die Erbsünde – A Nazi Hero“.  
Martina B. Mann studierte Schauspiel u.a. in Wien und spielte 
an zahlreichen Theatern, darunter das Maxim Gorki Theater 
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Foto: Hupfeld
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Auch sollte die Rolle der VESPA für die Entwicklung Italiens 
nach dem Zweiten Weltkrieg nicht unterschätzt werden. 
Ebenso spielt die VESPA auch heute noch in Entwick-
lungsländern als Transportmittel eine wichtige Rolle. Und: 
Die VESPA gibt’s, ganz mit der Zeit, auch mit Elektroantrieb.   
Eine Veranstaltung im Verbund von cicuit Deutsch-Italienische 
Gesellschaft und der Ev. Stadtakademie Bochum.  
Gebühr: 8 € / ermäßigt 5 €  

 
Dienstag, 2. Juni 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Pauluskirche, Grabenstraße, Bochum-Innenstadt 
Marielen Laufenberg-Simmler 
Kinder, Küche, Kirche – Klavier? – Romantische Klavier-
musik im Bürgertum des 19. Jahrhunderts 
Musikvortrag mit Nachgespräch 

s. Seite 22 
 

Mittwoch, 10. Juni 2026, 19.30 Uhr 
Melanchthonkirche, Königsallee 46, Bochum 
Ludwig Kaiser 
Tradition der Traditionslosigkeit – Bildende Kunst  
und Musik der „New York School“ 

s. Seite 23 
 
t.b.a. 

Festliche Übergabe der 14. Stele zu Philipp Würzburger  
an die Stadtöffentlichkeit 
Erinnerungsweg zur jüdischen Geschichte in Bochum – 
Stadtpark Bochum 

s. Seite 16
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Berlin, das Theater Regensburg sowie die 
Komödie am Kurfürstendamm in Berlin. Tour-
neen führte sie bundesweit mit Schauspiel- 
und Musiktheaterproduktionen. Neben ihrer 
Arbeit als Schauspielerin schreibt und insze-
niert sie eigene Projekte, etwa inklusive Tanz- 
und Theaterprojekte zu „Frida Kahlo“ oder 
„Der Blaue Reiter“. Sie ist zudem als Autorin 
von Drehbüchern und Bühnenfassungen tätig 
und unterrichtet Schauspiel und Körperspra-
che an verschiedenen Institutionen.  
Der Eintritt ist frei. 

 
Dienstag, 3. März 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 
Prof. Dr. Christian Timo Zenke 
 „Über Tische und Bänke …“ – Einblicke in die  
pädagogische Geschichte des Schulmobiliars 

s. Seite 30 

 
Freitag, 6. März 2026, 19.00 – 20.30 Uhr  
Gemeindehaus der Evangelischen Matthäusgemeinde 
Matthäusstraße 5, 44795 Bochum 

Christian Laufkötter 
80 Jahre VESPA 
Vortrag und einige Anschauungsobjekte  

Wir haben Christian Laufkötter, den Präsidenten des VCVD 
(Vespa Club von Deutschland) eingeladen, um mit uns 
den 80. Geburtstag der VESPA zu feiern.  
Dieses für Italien so typische Gefährt wurde 1946 in der 
Nähe von Pisa konstruiert und gebaut. Heute weckt es 
nostalgische Gefühle: Glücksgefühl auf zwei Rädern, die 
Swinging Fifties und die Rockin’ Sixties. Und es ist ein 
Ausdruck von Lebensstil in unserer heutigen, ansonsten 
so hochmotorisierten Zeit.  
Christian Laufkötter wird von der Vielseitigkeit der VESPA 
als Ferien- und Freizeit-Roller, als Einkaufs- und Berufs-
fahrzeug, als Sportgerät und Boulevardflitzer, aufgemotzter 
Club-Renner oder Flirtmobil berichten.  

„Design“-VESPAS in Rom. Foto: Norbert Gaßmann
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Kultur der Synagoge“, das 2026 zum 6. Mal von der Evan-
gelischen Stadtakademie veranstaltet wird. (s. Seite 16)  
Eine Veranstaltung des Bochum Zentrums für Stadtgeschichte 
im Verbund mit der Ev. Stadtakademie Bochum.  
Der Eintritt ist frei.

Geschichte und Erinnern Geschichte und Erinnern 
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Mittwoch, 17. Juni 2026, 19.00 – 20.30 Uhr  
Stadtarchiv. Bochumer Zentrum für Stadtgeschichte 
Wittener Straße 47, 44789 Bochum 

Dr. Manfred Keller 
 
 – Initiator des Bochumer Stadtparks 
Vortrag mit Gespräch  

Der Bochumer Stadtpark, der älteste kommunale Park im 
Ruhrgebiet, wurde im Stil eines englischen Landschafts-
gartens angelegt und 1876 eröffnet. Seine Existenz ver-
dankt er dem jüdischen Kaufmann Philipp Würzburger, 
dem wohl bedeutendsten Vertreter der Bochumer jüdi-
schen Gemeinschaft in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts. Philipp Würzburger entstammte einer angese-
henen jüdischen Familie, deren Bedeutung für die 
wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung Bochums im 
Vortrag eingangs beleuchtet wird. Entsprechend seiner 
Familientradition engagierte Würzburger sich sowohl in 
der jüdischen wie in der bürgerlichen Gemeinde. Jahr-
zehntelang war er zugleich Vorsteher der Jüdischen Ge-
meinde und Stadtverordneter mit Sitz im Magistrat, zuletzt 
als Stellvertreter des Bürgermeisters.  
Sichtbares Zeichen seines Wirkens in der Jüdischen Ge-
meinde war der Bau der Synagoge von 1863, die aller-
dings in der Pogromnacht 1938 zerstört wurde. Dauerhaft 
erhalten blieb als Ertrag seines Wirkens in der Kommunal-
politik der Stadtpark. Der Vortrag folgt den Spuren dieses 
ebenso weitsichtigen wie erfolgreichen Mannes, der als 
liberaler Jude und als Bochumer Bürger stets ein Ziel 
verfolgte: Er suchte „der Stadt Bestes“.  

Manfred Keller, Dr. theol., war 1972 – 1979 
Gemeindepfarrer in Württemberg, 1979 –  
2005 Leiter der Evangelischen Stadtaka-
demie Bochum und Synodalbeauftragter für 
den Christlich-Jüdischen Dialog im Kirchen-
kreis Bochum. Zahlreiche Veröffentlichungen 
zur jüdischen Geschichte lokal und regional, 
zuletzt: Menschen – Orte – Schicksale. 400 
Jahre jüdisches Leben in Bochum-Herne-
Hattingen, Bochum 2024. Dr. Manfred Keller 
ist Initiator und Leiter des Festivals „Musik & 

Freitag, 26. Juni 2026, 19.00 – 20.30 Uhr 
Stadtbücherei Bochum BVZ 
Gustav-Heinemann-Platz 2-6,  
44787 Bochum 

Dr. Klaus Engert 
Paduas Glanzzeit in der  
Frührenaissance 
Vortrag mit Lichtbildern  

Padua, bekannt als Stadt des Heiligen Antonius, war be-
reits in der Frühzeit der Renaissance eine der prächtigsten 
Städte des florierenden Italiens. Die Arena-Kapelle mit 
dem Freskenzyklus von Giotto ist nur einer von vielen 
Mosaiksteinen wie dem Palazzo della Ragione, der Reggia 
Carrarese, dem Baptisterium, den Oratorien von San Gior-
gio und San Michele oder dem geheimnisvollen Torre 
dell’Orologio. Die Freskenzyklen aus dieser Zeit sind heute 
Weltkulturerbe, und auch Donatello, Mantegna und Tizian 
haben hier prägend gewirkt. Petrarca wählte Padua zu 
seinem Wohnsitz und hat seine literarischen Spuren hin-
terlassen. Engert führt gewohnt versiert und fundiert ein 
in die Prachtentfaltung unter den herrschenden Carrara, 
die die Kunst an ihrem Hofe beispielhaft förderten, be-
leuchtet Architektur, Malerei, Literatur und Gesellschaft, 
aber auch das damalige Alltagsleben.   
Dr. Klaus Engert, geboren 1964 in Würzburg, widmete sich 
bereits im Studium u.a. an der Universität Bologna bei Um-
berto Eco der italienischen Sprache, Geschichte und Kunst-
geschichte und der italienischen Kultur des 14. Jahrhunderts. 
2019 erschien seine Dante-Biographie, 2022 seine Bocca -
ccio-Biographie und 2024 seine Petrarca-Biographie. Er ist 
Mitglied im PEN-Zentrum Deutschland.  
Eine Veranstaltung im Verbund mit cicuit und  
Stadtbücherei Bochum.  
Gebühr: 8 € / ermäßigt 5 €

Der Synagogenvorsteher Philipp Würzburger

Foto: Jörg Winter
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Donnerstag, 19. März 2026, 18.00 – 21.00 Uhr 
Stadtkirche Pauluskirche 
Grabenstraße 9, 44787 Bochum 

Friedensethik in der „Zeitenwende“ –  
Die EKD-Friedensdenkschrift in der  
Diskussion 
Teilnehmende mit Diskussionsbeiträgen:  
Bischof Friedrich Kramer (Ev. Kirche in Mittel-
deutschland, Friedens beauftragter der EKD), 
Dr. Friederike Krippner (Ev. Akademie Berlin) 
und Dr. Maximilian Schell (RUB).  

Die EKD hat am 10.11. 2025 im Rahmen ihrer Synode 
in Dresden eine neue Friedensdenkschrift vorgestellt. Das 
Leitbild des „gerechten Friedens“ betont die EKD erneut, 
zugleich wird angesichts der „Zeitenwende“ dem Schutz 
vor Gewalt eine besondere Bedeutung zugemessen. Die 
Denkschrift verbindet dabei die Friedenslogik mit einer 
umfassenden Sicherheitslogik, die neben zivilen Konflikt-
bearbeitungsmechanismen auch militärische Gegen-
gewalt unter engen Bedingungen für ethisch legitimierbar 
hält. Verteidigungsfähigkeit als Teil einer umfassenden Si-
cherheitslogik findet dabei in der Friedenslogik und in ei-
ner „Friedenstüchtigkeit" ihre Begründung, ihr Ziel und 
ihre Grenzen.  
Wie die Stärkung der „Sicherheit“ erfolgen soll, wird seit 
der Veröffentlichung der Denkschrift in der EKD und Öf-
fentlichkeit kontrovers diskutiert. Neben der Option, sich 
auf militärische Optionen besser einzustellen, steht die 
Position, zivile Lösungen von Konflikten als zentral anzu-
sehen und entsprechende Friedensdienste besser aus-
zustatten. Inwiefern versucht die Denkschrift diese Posi-
tionen auszugleichen und im Leitbild des Gerechten 
Friedens zu integrieren? Welche Impulse zur Versöhnung 
und zur Überwindung von Gewalt können die Kirchen – 
gerade auch im ökumenischen Miteinander – geben?    
Diese und weitere Fragen werden von Mitverfasser*innen 
der Denkschrift mit dem EKD-Friedensbeauftragten und 
im Dialog mit den Teilnehmer*innen diskutiert.   
Tagung der Evangelischen Stadtakademie Bochum im Verbund 
mit der AG Solidarische Kirche Westfalen/Lippe. 
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Dienstag, 13. Oktober 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Ulrike Herrmann 
Geld als Waffe. Wie die Wirtschaft über 
Krieg und Frieden entscheidet 
Lesung, Vortrag, Diskussion  

Der Krieg zwischen Staaten kehrt 
zurück. Das ist eine Überraschung, 
auf die der Westen nicht vorberei-
tet war. Doch das Undenkbare 
wurde zur Realität, als Russland am 
24. Februar 2022 die Ukraine an-
griff. Seither sind viele Analysen er-
schienen, die sich mit der neuen 
strategischen Lage befassen. Aller-
dings konzentrieren sich diese 
Texte vorrangig auf das Militärische, 
Politische und Diplomatische.   
So wichtig diese Themen sind, fällt dennoch eine Lücke 
auf: Ökonomische Aspekte kommen eher am Rande vor. 
Dabei wussten schon die alten Römer, dass Siege nur 
möglich sind, wenn die finanziellen Mittel ausreichen. So 
banal es klingen mag: Waffen kosten Geld – was das 
Geld zur eigentlichen Waffe macht. Es ist die Waffe aller 
Waffen.  
Ulrike Herrmann ist Wirtschaftsredakteurin bei der „tages-
zeitung“ (taz). Sie ist ausgebildete Bankkauffrau und hat 
ein Volontariat an der Henri-Nannen-Schule für Journalismus 
absolviert. Anschließend hat sie Geschichte und Philosophie 
an der FU Berlin studiert. Sie ist regelmäßiger Gast im Radio 
und im Fernsehen. Von ihr stammen mehrere Bestseller. 
Ihr neuestes Buch ist: „Geld als Waffe. Wie die Wirtschaft 
über Krieg und Frieden entscheidet“ (KiWi 2026).  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. Für alle, die studieren oder 
Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei.
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Dienstag, 31. März 2026, 18.30 – 20.00 Uhr 
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott 
Internationale Gartenausstellung 2027 – 
ein Innovationslabor zu der Frage, wie wir 
morgen leben wollen 
Vortrag und Gespräch  

Das Ruhrgebiet ist geprägt von einer lebendigen und all-
gegenwärtigen Geschichte, die von Wandel, Entwicklung 
und Resilienz erzählt. Erfolgsprojekte, wie die Internatio-
nale Bauausstellung (IBA) Emscher Park 1989 – 1999, 
die Europäische Kulturhauptstadt RUHR.2010, der Em-
scher-Umbau und Essen als Grüne Hauptstadt Europas 
haben genau daraus ihre Strahlkraft bezogen. Nun auf 
dem Weg, zur grünsten Industrieregion der Welt zu wer-
den, bereitet sich die Region an Emscher, Lippe und 
Ruhr auf eine Internationale Gartenausstellung vor.  
Die programmatische Frage „Wie wollen wir morgen le-
ben?“ umfasst viele Herausforderungen der Weltgemein-
schaft. Es geht um das Zusammenleben, um einen nach-
haltigen und rücksichtsvollen Umgang mit unseren 
Ressourcen und um Klimaanpassungsstrategien. Wie sehr 
die globalen Einflüsse unsere Arbeit auf dem Weg zur 
Realisierung dieser Internationalen Gartenausstellung 
2027 bestimmen würden, war bei der Bewerbung um 
die Ausrichtung der IGA 2027 in einem solchen Ausmaß 
nicht vorhersehbar.  
Eine Internationale Gartenausstellung kann Schaufenster, 
Bühne und Austragungsort für einen gesellschaftlichen 
Diskurs über Zukunftsperspektiven sein. Die Rolle der 
Landschaft und Freiräume, ihre Nähe zum Wohnort, 

Internationale 
Gartenausstellung

Gestal tung, Ausstattung und ökologische Funktion gewin-
nen an Bedeutung. Auch ihre Produktivität für Umwelt- 
und Lebensqualität, für den Gartenbau und die Land-
wirtschaft wirft wesentliche Fragen auf: über Verteilung 
und Zuordnung zu den Wohngebieten, Produktion, Dis-
tribution und nachhaltige Bewirtschaftung. Diese Themen 
der wieder engeren und stärkeren Vernetzung von Pro-
duzieren, Verteilen, Leben und Arbeiten, einer Mobilität 
der kurzen Wege sowohl physisch als auch virtuell über 
die Digitalisierung beschäftigen die IGA 2027 in der Ver-
knüpfung der städtebaulichen Entwicklungen im Kontext 
dreier Ebenen „Zukunftsgärten“, „Unsere Gärten“ und 
„Mein Garten“. Diese drei Ebenen der IGA 2027 erfüllen 
in mehrfacher Funktion eine wichtige Rolle.  
Die temporären Ausstellungsbeiträge in den Zukunftsgär-
ten laden zur Information und zum Diskurs ein. Mit der 
Ebene „Unsere Gärten“ schaffen die Kommunen mit ih-
ren Beiträgen ein dichtes grünes Netz für die IGA 2027. 
Die Ebene „Mein Garten“ möchte alle Menschen und 
die Gäste der Region zur Teilhabe motivieren und die 
IGA bis vor die Haustür bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott ist Landschaftsarchitektin und 
Kunsthistorikerin. Sie hat zwanzig Jahre lang den Emscher-
Umbau mitgestaltet. Seit 2020 ist sie Mitarbeiterin der 
Durchführungsgesellschaft der IGA 2027 gGmbH.  
Der Eintritt ist frei.
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von der friedlichen Revolution bis heute. Bielefeld: transcript, 
2020; Große Versprechen: Die westliche Moderne in Zeiten 
der globalen Krise. München: C.H. Beck, 2025.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. Für alle, die studieren oder 
Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei. 

 
Dienstag, 14. April 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Prof. Dr. Simone Sinn 
Entwicklungen in der Internationalen 
Ökumene und ihren Institutionen –  
Verbundenheit und Kontextualität im 
globa len Horizont 
Vortrag mit Diskussion  

Das ökumenische und interreligiöse Engagement der 
ökumenischen Bewegung zeichnet sich dadurch aus, 
dass es in ökumenischer Verbundenheit und mit inter-
kultureller Sensibilität für Kontextualität im globalen Hori-
zont stattfindet. Genau deshalb ist es kein statisches, 
sondern ein sehr dynamisches Handlungsfeld innerhalb 
des Ökumenischen Rats der Kirchen (ÖRK), das sich 
über die Jahrzehnte hinweg stark gewandelt hat. Gleich-
zeitig ist das Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und 
Versöhnung ein wichtiger roter Faden. Wie haben sich 
die Paradigmen christlich ökumenischer und interreligiöser 
Arbeit in Organisationen wie dem Lutherischen Weltbund 
oder dem ÖRK entwickelt? Wie und wo verortet man 
kulturelle und religiöse Diversität sowohl in der eigenen 
Kommunikation als auch in der Organisation selbst?  
Simone Sinn ist seit März 2024 Professorin für Religions-
wissenschaft und Interkulturelle Theologie an der Evan-
gelisch-Theologischen Fakultät der Universität Münster. Nach 
ihrer Promotion zum Thema religiöser Pluralismus und 
christlich-muslimische Beziehungen in Indonesien wirkte sie 
u.a. als Studienleiterin für öffentliche Theologie und inter-
religiöse Beziehungen beim Lutherischen Weltbund und 
hatte von 2018–2024 den Lehrstuhl für Ökumenische Theo-
logie am Ökumenischen Institut Bossey/ÖRK in Genf inne.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. Für alle, die studieren oder 
Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei. 
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Dienstag, 17. März 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Professor Dr. Detlef Pollack 
Das ersten und die letzten Dinge  
und das Hier und das Jetzt:  
Überlegungen zum veränderten Zeitver-
ständnis in der westlichen Moderne 
Vortrag und Gespräch  

Seit der politischen und ökonomischen Doppelrevolution 
im Übergang vom 18. zum 19. Jahrhundert hat sich der 
Zukunfts- und Erwartungshorizont der Menschen in der 
westlichen Moderne auf eine Weise erweitert, die in den 
Jahrhunderten zuvor unvorstellbar war. Die Folgen für 
das Christentum, das das Ende der Welt gepredigt und 
die Menschen zur Umkehr aufgerufen hat, sind unüber-
sehbar. Ein neues Vertrauen in die Gestaltbarkeit der Welt 
hat sich ausgebreitet. Heute aber gerät dieses Vertrauen 
angesichts der sich überlagernden globalen Krisen ins 
Wanken. Bedeutet das eine neue Chance für das Chris -
tentum? Ändert sich gerade unser Verhältnis zur Zukunft? 
Gehen wir achtsamer mit der Zeit, die wir haben, um?  

Detlef Pollack war bis 2022 Professor 
für Religionssoziologie an der Universität 
Münster und von 2015 bis 2018 Spre-
cher des dortigen Exzellenzclusters „Re-
ligion und Politik“. Von 1995 bis 2008 
war er Professor für vergleichende Kul-
tursoziologie an der Europa-Universität 
Viadrina in Frankfurt/Oder, und hatte 
von 2003 bis 2005 den Max-Weber 
Chair an der New York University inne. 
Zuletzt erschienen: Religion in der Mo-

derne: Ein internationaler Vergleich (mit Gergely Rosta). 
Frankfurt/M.:Campus, 2025 in dritter Auflage; Das unzu-
friedene Volk: Protest und Ressentiment in Ostdeutschland 
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Dienstag, 24. Februar 2026, 18.30 – 20.00 Uhr  
Ev. Stadtakademie Bochum, Westring 26c, 44787 Bochum 
Dr. Michael Rosenkranz, Woche der Brüderlichkeit 
Das Wandern des Juden: Fluch oder Segen? 

s. Seite 15



Dienstag, 9. Juni 2026,  
19.15 – 20.45 Uhr  
Ev. Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Prof. Dr. Julia Enxing 
Visionen einer  
Theologie der  
Mitgeschöpflichkeit 
Vortrag mit Gespräch  

Welche Geschichten erzählen wir von Gott angesichts 
von Artensterben, Klimakatastrophe, Eco-Grief und Eco-
Anxiety? Die Klimakrise ist bereits täglich spürbar. Der 
Verlust der Vielfalt der Arten passiert schleichend. Was 
tut die Theologie? Welche Botschaft spricht sie in diese 
Zeit einer bedrohten Schöpfung? Welche Ressourcen hält 
sie bereit, um einen Beitrag zu einem lebensfreundlichen 
und solidarischen Miteinander aller Geschöpfe zu leisten?  
Seit April 2024 ist Julia Enxing Inhaberin des Lehrstuhls für 
Fundamentaltheologie an der Katholisch-Theologischen Fa-
kultät der Ruhr-Universität Bochum. Zuvor war sie fünf Jahre 
lang Professorin für Systematische Theologie am Institut für 
Katholische Theologie der Technischen Universität Dresden. 
Sie ist 2. Vorsitzende von AGENDA – Forum katholischer 
Theologinnen e.V., einem über 420 Mitglieder zählenden 
Verein, der sich als Interessensvertretung katholischer Theo-
loginnen aus Wissenschaft und Praxis versteht und seit zehn 
Jahren Redaktionsmitglied des theologischen Online-Feuil-
letons www.feinschwarz.net.   
Von 2022 bis 2024 war Julia Enxing Sprecherin beim „Wort 
zum Sonntag“ in der ARD. Ihre Forschungsinteressen liegen 
in den Bereichen: Schöpfungstheologien; Tiertheologie; Pro-
zesstheologie; Sexismus, Rassismus, Speziesismus (Unity 
of Oppression). Sie ist Gründungsmitglied des Forschungs-
netzwerkes „Transcending Species – Transforming Religion“ 
und Teil der ökumenischen Arbeitsgemeinschaft „Theologie 
in der Klimakrise“. 2022 erschien ihre letzte Monografie 
mit dem Titel: „Und Gott sah, dass es schlecht war. Warum 
uns der christliche Glaube verpflichtet, die Schöpfung zu 
bewahren“ (Kösel Verlag).  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. Für alle, die studieren oder 
Grundsicherung beziehen, ist der Eintritt frei.
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Dienstag, 28. April 2026,  
18.30 – 20.00 Uhr 
Evangelische Stadtakademie  
Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Pfarrerin Dr. Elfriede Dörr 
Frauenrechte in Mittel-  
und Osteuropa 
Vortrag mit Gespräch  

Der Einsatz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 
hat in den Kirchen Osteuropas vergleichsweise spät be-
gonnen. In jüngerer Zeit ist jedoch ein Wiedererstarken 
patriarchaler Strukturen zu beobachten. Woran liegt das 
– und welche Entwicklungen zeichnen sich ab?  
Pfr.in Dr. Elfriede Dörr hat sich intensiv mit den Lebens-
wegen unterschiedlichster Frauen innerhalb ihrer Kirche 
beschäftigt. Mit der Publikation „Wege entstehen im Ge-
hen – Festschrift zu 30 Jahre Ordination der Frauen in 
der Evangelischen Kirche A.B. in Rumänien“ hat sie ein 
bedeutendes Stück Zeitgeschichte dokumentiert.  
Aufgewachsen in Siebenbürgen, studierte Elfriede Dörr 
Evangelische Theologie in Potsdam, Hermannstadt und 
Straßburg. 1996 wurde sie ordiniert. Sie arbeitete als Ge-
meindepfarrerin, dann als Beauftragte für Pfarrerfortbildung 
und Ökumene der Evangelischen Kirche A.B. in Rumänien.   
Sie war in verschiedenen ökumenischen Funktionen tätig – 
unter anderem im Zentralkomitee der Konferenz Europäi-
scher Kirchen und im Lutherischen Weltbund. Jüngst wurde 
sie zur Koordinatorin des Netzwerkes „Gender Justice and 
Women Empowerment“ des Lutherischen Weltbundes für 
Mittel- und Osteuropa gewählt.  
Eine Veranstaltung im Ver-
bund mit der GAW-Frauen-
arbeit Westfalen.  
Gebühr: 5 € / ermäßigt 3 €. 
Für alle, die studieren oder 
Grundsicherung beziehen, ist 
der Eintritt frei. 
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Freitag, 19. Juni 2026, 13.30 – 21.00 Uhr 
Pauluskirche, Grabenstraße, 44787 Bochum 
Professor Dr. Peter Wick (Ruhr-Universität  
Bochum) mit Studierenden,  
Dr. Anja Stuckenberger (Evangelische Stadt- 
akademie Bochum)  
und Pfarrer Constantin Decker (Stadtkirche 
Pauluskirche) 
Traumasensible Theologie –  
Umgang mit Trauma: Vergebungszwang 
und Machtmissbrauch 
Zweite Tagung zur Traumasensiblen Theologie  

Weitere Informationen folgen.  
Veranstalter-Verbund aus Ev.-Theologische Fakultät RUB,  
Stadtkirche und Ev. Stadtakademie.

Theologie und Gesellschaft Ökumenische  
Bibelwoche 2026

Passion im  
Matthäus-Evangelium  

 
Durch  
das Kreuz  
zum Licht 

Per Crucem  
ad Lucem

 
:

Die Ökumenische Bibelwoche, die 2026 wieder in Koope-
ration zwischen der Evangelischen Kirchengemeinde Stie-
pel, der katholischen Gemeinde St. Marien in Stiepel und 
der Evangelischen Stadtakademie Bochum veranstaltet 
wird, befasst sich mit der Passionsgeschichte Jesu, wie 
sie im Matthäus-Evangelium überliefert ist.  
 
Der lateinische Titel lautet „Per Crucem ad Lucem“, zu 
Deutsch „Durch das Kreuz zum Licht“.
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Teil 1 

Samstag, 21. Februar 2026, 11.00 – 17.00 Uhr 
St. Marien Bochum-Stiepel 
Am Varenholt 15, 44797 Bochum 

Pfarrerin Dr. Anja Stuckenberger, 
Pater Elias Blaschek OCist, 
Prädikant Dr. Matthias Modrey 
Gemeinsames Lesen des ganzen 
Matthäus-Evangeliums und  
Ökumenischer Gottesdienst  

11.00 Uhr Lesung: Pfarrerin Dr. Anja Stuckenberger 
–  mit Getränken, Kaffee und Snacks 
16:00 Uhr Eröffnungsgottesdienst: 
Liturgie: Pater Elias Blaschek OCist 
Predigt: Prädikant Dr. Matthias Modrey  
Der Eintritt ist frei. 
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Zu bestellen unter: office.stadtakademie@ekvw.de

Heft 16 
Theologisch-anthropologische  
Reflexionen  
Zur ethischen Verantwortung in  
Gesellschaft, Politik und Kirche 
Günter Brakelmann 
Arno Lohmann (Hg.) 
108 Seiten, Paperback, 5 € 
ISBN 978-3-7504-2335-0

Reihe „Evangelische Perspektiven“
Heft 11 
„Ihr sollt Mir sein ein Königreich  
von Priestern“ 
Jüdische Perspektiven zur Verständi-
gung zwischen Juden und Christen 
Michael Rosenkranz 
Arno Lohmann (Hg.) 
196 Seiten, Hardcover, 18 € 
ISBN 978-3-7481-4818-0



49

Teil 2 
Montag, 23. Februar 2026, 19.30 – 21.30 Uhr  
Gemeindehaus der Stiepeler Dorfkirche 
Gräfin-Imma-Straße 211, 44797 Bochum 
Impulsvortrag: Dr. Axel Hammes, 
Moderation: Pfarrerin Christine Böhrer 
Die Passion des Gottessohnes.  
Tod und Auferstehung als  
Fluchtpunkt der Christusgeschichte 
des Matthäus 
Bibelgesprächsabend mit Impulsvortrag  

Der Eintritt ist frei. 

 
Teil 3 
Montag, 2. März 2026, 19.30 – 21.30 Uhr  
St. Marien Pfarrheim 
Am Varenholt 15, 44797 Bochum 
Impulsvortrag: Pfarrerin Dr. Anja Stuckenberger 
Bloßstellung Gottes 
Bibelgesprächsabend mit Impulsvortrag  

Der Eintritt ist frei. 

 

Teil 4 
Montag, 9. März 2026, 19.30 – 21.30 Uhr  
Gemeindehaus der Stiepeler Dorfkirche 
Gräfin-Imma-Straße 211, 44797 Bochum 
Impulsvortrag: Prof. Christopher Brauckmann,  
Moderation: Pater Thaddäus Hausmann OCist 
Bachs Matthäus-Passion  
Bibelgesprächsabend mit Impulsvortrag  

Der Abend beginnt mit einem Impulsvortrag von Prof. 
Christopher Brauckmann in der Dorfkirche unter dem 
Titel: „Glauben in Dur und Moll – Über die Tonarten in 
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Ökumenische  
Bibelwoche 2026

Passion im  
Matthäus-Evangelium  

 
Durch  
das Kreuz  
zum Licht 

Per Crucem  
ad Lucem

 
:

Passion im Matthäus-Evangelium  

Bachs Matthäuspassion“. Seine Worte werden ergänzt 
durch Hörbeispiele aus der Matthäus-Passion, vorge -
tragen von einem Gesangsensemble. Die Moderation 
des anschließenden Austauschs im Gemeindehaus 
übernimmt Pater Thaddäus Hausmann OCist.  
Der Eintritt ist frei. 

 

Teil 5 
Sonntag, 15. März 2026, 16.00 – 17.30 Uhr   
Stiepeler Dorfkirche 
Gräfin-Imma-Straße 211, 44797 Bochum 

Pfarrerin Christine Böhrer,  
Pater Elias Blaschek OCist,  
Pater Thaddäus Hausmann OCist,  
Chor der Stiepeler Dorfkirche 
Abschlussgottesdienst  
Vortrag und Diskussion 
Live-Übertragung im Internet:  
https://www.youtube.com/sanktmarienstiepel  

Der Eintritt ist frei.



§ 8 Rücktritt (Abmeldung) der Teilnehmenden 
1.  Die Teilnehmenden sind berechtigt, bis 7 Tage vor Beginn der Veranstaltung 

von dem Vertrag zurückzutreten. 
2.  Der Rücktritt (Abmeldung) muss schriftlich erfolgen. 
3.  Wird der Rücktritt erst innerhalb der 7 Tage vor Beginn der Veranstaltung erklärt, 

haben die Teilnehmenden die vollen Teilnahmegebühren zu entrichten. Kann 
der freie Teilnahmeplatz jedoch durch einen Teilnehmenden von der Warteliste 
besetzt werden, wird keine Teilnahmegebühr erhoben. 

4.  Soweit der Teilnehmende ohne vorherigen schriftlichen Rücktritt (Abmeldung) 
an einer Veranstaltung nicht teilnimmt, steht ihm kein Anspruch auf Erstattung 
der bereits gezahlten Teilnahmegebühren zu. 

5.  Für einzelne Veranstaltungen (Studienreisen, Exkursionen, Veranstaltungen mit 
Übernachtungen) gelten besondere Rücktrittsbedingungen, die in dem jeweili-
gen Veranstaltungsprogramm (Flyer) ausdrücklich genannt sind. 

6.  Das gesetzliche Widerrufsrecht wird durch diese Regelung zum Rücktritt der 
Teilnehmenden nicht berührt und gilt vorrangig. 

  
§ 9 Widerrufsbelehrung  
    Widerrufsrecht: Teilnehmende haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne An-

gaben von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 
Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

 
    Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns:  
 
    Evangelische Stadtakademie Bochum, Westring 26 a, 44787 Bochum,  
    E-Mail: office.stadtakademie@ekvw.de 
     
    mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder 

E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Aus-
übung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.  

 
    Folgen des Widerrufs:  
    Wenn Sie diesen Vertrag wirksam widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 

die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen 14 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion einge-
setzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.  

 
    Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist be-

ginnen sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der 
dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten 
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen 
Dienstleistungen entspricht.  

  
§ 10 Haftung der ESA 
    Die Haftung der ESA im Kirchenkreis Bochum für Schäden insbesondere an 

den von den Teilnehmenden in die Veranstaltungsstätte eingebrachten Gegen-
ständen ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht bei 
der Verletzung von Leben, Körper oder der Gesundheit oder bei der Verletzung 
von Kardinalpflichten.  

  
§ 11 Teilnahmebescheinigung  
    Die Teilnehmenden erhalten von der ESA auf Wunsch eine Teilnahmebeschei-

nigung über ihre erfolgte Teilnahme an der jeweiligen Veranstaltung.  
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§ 1 Geltungsbereich  
    Auskünfte und Beratungen über unsere Veranstaltungen und Leistungen sowie 

deren Buchung werden auf der Grundlage der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen erbracht.  

  
§ 2 Leistungen 
1.  Die Evangelische Stadtakademie (ESA) Bochum bietet Angebote in verschie-

denen Formaten und zu vielfältigen Themenbereichen an. 
2.  Die Leistungen der Veranstaltungen ergeben sich aus dem jeweiligen Veranstal-

tungsprogramm. 
3.  Die ESA verpflichtet sich nur zur Durchführung der gebuchten Veranstaltung 

entsprechend dem jeweiligen Veranstaltungsprogramm. 
  
§ 3 Teilnahmebedingungen 
1.  Die Veranstaltungen der ESA sind für alle Menschen offen. 
2.  Die Teilnahme an einzelnen Veranstaltungen kann jedoch die Erfüllung veran -

staltungsspezifischer Teilnahmebedingungen, wie z. B. gute körperliche Verfas-
sung, voraussetzen, sofern dies aus sachlichen Gründen erforderlich ist. Bei 
besonderen Teilnahmevoraussetzungen werden die Teilnehmer darüber vorab 
informiert. 

  
§ 4 Teilnahmegebühren  
    Die Teilnahmegebühren (Eintrittsgelder) der jeweiligen Veranstaltungen sind in 

dem Halbjahresprogramm, ggfs. in den Einzelausschreibungen (Flyer) und auf 
der Homepage der ESA (https://www.stadtakademie.de) angegeben.  

  
§ 5 Anmeldung 
1.  Die Anmeldungen, falls erforderlich, haben schriftlich oder telefonisch zu erfolgen 

und werden in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs bei der ESA berück-
sichtigt. Nach der Anmeldung erhalten die Teilnehmenden eine Anmeldebestä-
tigung. Erst mit der Bestätigung durch die ESA kommt der Vertrag zustande. 

2.  Sollte eine Veranstaltung zum Zeitpunkt der Anmeldung bereits ausgebucht 
sein, werden die Teilnehmenden auf einer Warteliste vorgemerkt. Die Reihen-
folge auf dieser Warteliste erfolgt nach dem zeitlichen Eingang der Anmeldungen. 
Im Falle des Freiwerdens eines Teilnahmeplatzes werden die Teilnehmenden 
darüber informiert, und können sich für die Veranstaltung innerhalb einer durch 
die ESA gesetzten Frist erneut anmelden. 

  
§ 6 Zahlung 
1.  Die Teilnahmegebühren für die jeweiligen Veranstaltungen sind nach Aufforde-

rung auf das Konto der ESA unter Angabe des Veranstaltungstitels zu überweisen. 
2.  Für einzelne Veranstaltungen gelten besondere Zahlungsbedingungen, die in 

dem jeweiligen Veranstaltungsprogramm (Flyer) ausdrücklich genannt sind. 
3.  Zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung gegenüber der ESA sind die Teilnehmen -

den nur berechtigt, wenn ihre Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbe-
stritten oder von der ESA anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht besteht 
nur, wenn ihr Gegenanspruch aus demselben Vertragsverhältnis herrührt. 

  
§ 7 Rücktritt der ESA  
    Die ESA ist berechtigt, im Einzelfall von der Durchführung einer Veranstaltung 

zurückzutreten, wenn die notwendige Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 
wurde oder in Fällen, die eine Durchführung der Veranstaltung aus wichtigen 
Gründen unmöglich macht (z. B. eine kurzfristige Erkrankung des Referenten). 
In diesem Fall werden bereits gezahlte Teilnahmegebühren vollständig erstattet. 
Weitere Ansprüche stehen den Teilnehmenden nicht zu.  

  

50 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Evangelischen Stadtakademie  
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§ 12 Datenschutz  
    Die Erhebung, Speicherung und Verarbeitung personenbezogener Daten der 

Teilnehmenden findet ausschließlich gemäß DSG-EKD, EU-DSGVO, Bundesda -
tenschutzgesetz (BDSG – neu) und der übrigen gesetzlichen Vorschriften statt.  

  
    Die bei der Anmeldung erhobenen persönlichen Daten werden zur Durchfüh-

rung vorvertraglicher Maßnahmen und zur Vertragserfüllung (§ 6 Absatz 5 DSG-
EKD 2018) verwendet. Die Bestandsdaten wie Vorname, Name, Straße, Num-
mer, PLZ, Ort, werden für den Vertragsabschluss benötigt. Ohne die Angaben 
kann kein Vertrag geschlossen werden. Für die Abfrage der Kontaktdaten (Tele-
fon-Nr., E-Mail) liegt unser berechtigtes Interesse (§ 6 Absatz 8 DSG-EKD 
2018) vor, damit wir Sie bei Veranstaltungsänderungen unmittelbar kontaktieren 
können. Liegen uns diese Daten nicht vor, können wir Sie ggf. nicht rechtzeitig 
über mögliche Änderungen informieren.  

  
    Sämtliche von Ihnen bereitgestellten Daten werden elektronisch erfasst, ver-

arbeitet und gespeichert. Die Daten sind für die Veranstaltungsdurchführung 
und -abwicklung in Datenbanken und Anwendungen gespeichert. Zugriff haben 
lediglich die in den Prozess involvierten Mitarbeiter und unsere IT-Abteilung. 
Die Nichtangabe von freiwilligen Daten hat keine Auswirkungen. 

 
    Eine Löschung der Daten erfolgt unter Berücksichtigung der aktuell gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen, nach Ablauf der Frist stets zu Anfang des Folgejahres. 
Hat der/die Teilnehmende der Verwendung der jeweiligen Bestands- und Kon-
taktdaten für die Zusendung von aktuellen Informationen zu Veranstaltungen 
(Newsletter) zugestimmt, bleiben diese Daten im Verteiler. Diese Einwilligung 
kann jederzeit per Mail an office.stadtakademie@ekvw.de widerrufen werden. 

  
§ 13 Schlussbestimmungen  
1.  Soweit die gesetzlichen Regelungen nicht entgegenstehen, ist Erfüllungs- und 

Zahlungsort des Vertrages der Geschäftssitz der ESA im Kirchenkreis Bochum. 
2.  Die etwaige Unwirksamkeit einer Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen lässt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine sinnentsprechende wirksame Be -
stimmung zu ersetzen, die der angestrebten wirtschaftlichen Regelung am 
nächsten kommt, die die Parteien, hätten sie die Unwirksamkeit der Bestimmung 
gekannt, getroffen hätten. Im Übrigen gelten die entsprechenden gesetzlichen 
Vorschriften. 

  
Stand: Juni 2023 
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Fördern 
Wir danken für Ihre Spenden! Eine weitere Idee: Wenn Sie in Ihrem 
Testament die Arbeit der Ev. Stadtakademie Bochum e.V. berück -
sichtigen, unterstützen Sie damit Anliegen, die Ihnen wichtig sind: ein 
Forum für die Auseinandersetzung mit gesellschaftlich und kirchlich re-
levanten Themen, die Künste, Projekte der Erinnerungskultur, Solidarität 
und Klimaschutz. Weitere Infos unter dem Link:  
https://www.mein-erbe-tut-gutes.de 
 

Sie kennen jemanden,  
der die Arbeit der Evangelischen Stadtakademie e.V. fördern und 
aufrecht erhalten möchte? Schlagen Sie gerne eine Mitgliedschaft vor.  
Der Jahresbeitrag beträgt 30€, für jedes weitere Familien mitglied 20€. 
Den Mitgliedern wird das Halbjahresprogramm zugesandt und auf 
Wunsch erhalten Sie per E-Mail unseren Newsletter. Bei den meisten 
Veranstaltungen haben Sie er mäßigten Eintritt. Und gerne können Sie 
im Verein aktiv werden. 

Beitrittserklärung  
Ich erkläre / wir erklären den Beitritt zur Evangelischen Stadtaka-
demie Bochum e.V. Den Jahresbeitrag zahle ich / zahlen wir auf 
folgendes Konto bei der Sparkasse Bochum ein:  
IBAN: DE03 4305 0001 0001 3202 09, BIC: WELADED1BOC

Name 

 
Vorname 

 
Name 

 
Vorname 

 
Straße, Nr. 

 
PLZ, Ort 

 
Telefon 

 
E-Mail 

 
Ort, Datum  

 

Unterschrift/en

Fördern und Mitglied werden
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Weitere Informationen: https://www.stadtakademie.de/satzung.html

0800-1110111 · 0800-1110222
Infos hier:

TelefonSeelsorge Bochum 

Telefon 0234-58511  
Mo-Do 9.00–12.00 Uhr 
info@telefonseelsorge-bochum.de 
www.telefonseelsorge-bochum.de

ehrenamtlich
mitarbeiten?!

zuhören    Persönlichkeitsentwicklung 

mitfühlen                Gesprächsführung 

Wege suchen                     Teamarbeit

begegnen - begleiten - Anteil nehmen
Bochum
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Beitrittserklärung bitte umseitig ausfüllen, abtrennen und im 
frankierten Umschlag versenden. Oder einfach scannen und 
per E-mail an office.stadtakademie@ekvw.de senden.

✂
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Fördern und Mitglied werden

Impressum: 
Evangelische Stadtakademie Bochum e.V. 
Westring 26 a, 44787 Bochum 
Telefon 0234 - 962904 - 661 
office.stadtakademie@ekvw.de 
www.stadtakademie.de 
 
Sparkasse Bochum 
IBAN DE03 4305 0001 0001 3202 09  
BIC WELADED1BOC 
 
Vorstand: 
Prof. Dr. Dieter Beese, Vorsitzender 
Nathalie Eleyth, M.A., stellvertretende Vorsitzende 
Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Schatzmeister 
Dr. Andrea Epplen 
Dr. Norbert Friedrich 
Prof. Dr. Dr. Sigrid Graumann 
Karsten Limpert (Delegierter KSV) 
Prof. Dr. Sylvia Losansky 
Dr. Rudolf Tschirbs 
 
Akademieleiterin:  
Pfarrerin Dr. Anja Nicole Stuckenberger 
astuckenberger@ekvw.de 
 
Sekretariat:  
Susanne Harkort 
Dienstag und Donnerstag: 10.00 –13.00 Uhr, 14.00 –16.00 Uhr 
 
Die Veranstaltungen der Evangelischen Stadt aka de mie Bochum  
finden im Rahmen der Bildungsarbeit des Evangelischen Kirchen- 
kreises Bochum statt. 
 
Layout und Gestaltung: Q3 design GbR, 44265 Dortmund 
Bildnachweis: AdobeStock: AkuAku (S.1),             (S. 2, 4, 5, 56) 
Druck: Esdar Druck, Am Gartenkamp 48, 44807 Bochum  

Das Papier dieses Heftes ist u.a. FSC- und PEFC- 
zertifiziert. Es stammt aus nachhaltig bewirtschafteten  
Wäldern und kontrollierten Quellen.
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